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Ver¬
einen
Spiel

Verständigung Moskau — Tokio

Aussichtsreiche Konferenz zur Beseitigung der Grenzstreitig¬
keiten einberufen — Wirtschaftliche Besprechungen beginnen

Tokio , 13 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Sprecher des
japanischen Autzenamtes teilte heute mit , daß zwischen dem
russischen Außenkommissar Molotow und Botschafter
Togo ein Übereinkommen getroffen worden sei über die
Einberufung einer Erenzkonserenz in Tschita
und später in Charbin . Ruhland - Augenmongolei und Japan -
Mandschukuo würden je 20 Vertreter entsenden . Politische
Kreise in Tokio bemerken hierzu , dah die Verhandlungen
zwischen Togo und Molotow fortgesetzt würden und dah be¬
reits eine allgemeine Basis für die Beseitigung der
Erenzkonflikte gesunden sei . Auherdem seien Moskau und
Tokio bereit , die Fischereisra .gr und die Frage der
Ölkonzessionen zu regeln und hierbei gleichzeitig auch
andere wirtschaftliche Fragen zu erörtern .

Deutsche U - Boote im Atlantik

14 000 -Tonnen -Dampfer versenkt — Grobe Bestürzung
Engländern und Franzosen

Der neueste Stand der Untersuchung
Das Attentat schon im August vorbereitet — Ei « angeblicher Handwerker dringend verdächtig — Eine wichtige technische

Feststellung — Weit über 1000 neue Hinweise aus dem Bolk — Sonderkommisfion arbeitet Tag und Rächt

Explosion im Kriegshafen Brest
Ein Tankdampser in die Luft geflogen

Gens , 13 . Nov . ( Funkmeldung .) In dem französischen
Kriegshafen Brest explodierte am Sonntag ein Tank¬

dampser aus unbekannten Gründen . Viele Besatzungs¬
mitglieder und Hafenarbeiter , di « mit dem Ausladen der

Petroleumladung beschäftigt waren , kamen ums Leben . Die
Toten , deren genau « Zahl bish «r noch nicht bekanntgegeben
worden ist , sollen bereits am Montag bejgesetzt werden .

Britischer Dampfer in der Nordsee gesunken
Amsterdam , 12 . Nov . Nach einer Meldung aus London

erklärten gerettete Befatzungsmitglieder des gesunkenen
britischen Dampfers „ Carmarthen Coa st "

, daß das I
Schiff in der Nordsee nahe der englischen Nordostküste nach
einer furchtbaren Ervlosion an Bord sank . Die
Explosion sei derartig Hefti « gewesen , dah das Schm nach
wenigen Minuten in den Wellen verichwunden Set . Zwei
Besatzungsmitglieder seien durch dre Ervlosion getötet und
sechs weitere verletzt worden .

Der „ engelhafte
" Chamberlain

Es ist das gleiche England , das die Verantwortung auch f
für das Münchener Attenhat zu tragen hat . DieI

ganze Hetze , die seit Jahren in der englischen !

Presse gegen den Führer betrieben worden

ist , die liebevolle Behandlung , die dieses gleiche England
allen Gegnern des Nationalsozialismus zuteil werden ließ ,
alles das hat die Atmosphäre geschaffen , in bet :
der Plan für das gemeine Münchener Verbrechen entstehens
konnte . Mit Recht schreibt das italienische Blatt „ Resto
del Carlino "

hierzu u . a . : „ Hat man auch das Recht , seinen
Feind zu bekämpfen , aber man darf nicht den ein¬

fachsten An st and vermissen lassen . Bis heute
konnte man beobachten , datz Englands Hauptziel die Ver¬

nichtung der Person Hillers war . Jedes Mittel ,
vom Rundfunk bis zur Presse , von Privatbriefen bis zu den

auf deutschem Gebiet aufgeworfenen Flugblättern , alles
war recht , um das Volk von seinem Führer zu trennen . Be¬
deutet das nicht schon die Aufreizung zu Aufruhr und

Gemetzel ? Man traut seinen Augen nicht , wenn man die

Berichte aus London lieft , wo man freimütig be¬
dauert . dah der Anschlag auf Hitler miß -

glückt ist . Und an der Spitze der Regierung dieses Lan¬
des steht der engelhafte Chamberlain

" Das italienische
Watt kennzeichnet damit klar Md deutlich die Ver¬

logenheit und die Heuchelei des christlichen
Englands . Reichsminifter Dr . Goebbels aber hat
den Herren in London nochmals vor Augen geführt , datz es
ihnen nie gelingen wird , weder durch Krreg noch durch Ver¬
brechen , einen Keil zwischen das deutsche Volk und seinen
Führer zu treiben . Adolf Hitler ist Deutsch¬
land . Wenn die Engländer das bisher noch nicht begriffen
haben , so sollten ihnen die geschlossenen Treuekundgebungen
nach dem Münchener Attentat eigentlich die Augen öffnen .

Amsterdam , 12 . Nov . Aus Vigo wird berichtet , das bei
den zahlreichen in diesem soanischen Hafen liegenden
englischen und französischen Schiffen , die unter¬
wegs nach England oder Frankreich sind , grohe B e -
stürzung herrsche durch die Nachricht vom Auftauchen
deutscher U -Boote in der Umgebung dieser Verkehrsstra .be des
Atlantik . Diese Linie wird von der englischen und französischen
Flotte bewacht . , . . . ,

Nack einem vorgestern abend ausgefangenen <runksvruch
soll der 14 000 Tonnen grobe Damvser . ,P o n z a n o " versenkt
worden sein . Ein javanischer Dampfer behauvtet . ein deut¬
sches U -Boot gelichtet zu haben . Kurz darauf habe er SOS -
Rufe der „ Ponzano

"
ausgesangen , in denen mitgeteilt

wurde , dah das Schiff versucht hatte , einem deutschen U -Boot
zu entkommen , jedoch gestellt und unter Feuer genommen
wurde , und nun im Sinken sei .

München , 12 . Nov . Der Reichsführer ff und Chef der
deutschen Polizei teilt mit : Es steht nunmehr fest , datz mit
der Bo r b e r e i t n n g des verbrecherischen Anschlages im
Saal des Bürgerbräukellers bereits Ende August
dieses Jahres begonnen wurde . Dringend verdäch¬
tig ist in diesem Zusammenhang eine Person , die im Bürger -
bräuteller wiederholt als angeblicher Handwerker auf -
getreten ist uad sich dort auf der Galerie des Saales
zu schaffen machte . — Wer einen solchen angeblichen Hand¬
werker im Bürgerbräusaal oder in der näheren Umgebung
des Bürgerbräu beobachtet hat oder Personen kennt , die nach
ihren Erzählungen im Bürgerbräusaal eine Zeitlang als
Handwerker beschäftigt gewesen sind , wird hiermit aufgefor¬
dert , seine Beobachtungen und Wahrnehmungen
der Soaderkommission bei der Staatspolizeileitstelle
München , München , Brienner Strahe 50 , unverzüglich mit -
zuteilen .

Der verdächtige Mann wird wie folgt beschrieben :
165 bis 170 Zentimeter groß , 30bis35Jahrealt , nor¬
male Figur , dunkles unaescheiteltes Haar . Bekleidaag :
schmutziger , gelblicher , graubrauner Arbeitskittel , vermutlich
Knickerbocker und Sportstrümpfe .

Bei der Sonderkommission zur Untersuchung des
Verbrechens vom 8 . November wird , wie in einem am
Montagvormittag ausgegebenen Bericht mitgeteilt wird ,
Tag und Nacht und auch am Sonntag gearbeitet .
Auf die Mitteilung , dah der angebliche Handwerker gesucht

f wird , der sich im Biirgerbränkeller vor längerer Zeit zu

Gegen Drohungen immun
Von Hans Scharr

Die rumänische Presse steht ganz unter dem Eindruck

einer Explosion , die sich vor einigen Tagen in dem

Petroleumwerk bei P l ö st i ereignete . Dieses Unternehmen
unterliegt — wie auch andere rumänische Petroleum¬
werke — stark dem englischen Kapitaleinfluh . Schon seit
einiger Zeit ist hier offensichtlich versucht worden , den Öl¬

lieferungen nach Deutschland auf alle erdenkliche Weise

Schwierigkeiten zu bereiten . Datz das Explosionsunglück
unter diesen Umständen in einer bestimmten Richtung
erörtert wird , nimmt nicht wunder . Nachdem das Attentat
im Bürgerbräukeller zu München auf so furchtbare Weise
die englische Skrupellosigkeit demonstriert hat ,
darf man in der Auswahl der britischen Kampfmittel auch
auf der wirtschaftlichen Ebene keinerlei Hemmungen mehr
erwarten . Vom englischen Standpunkt aus verständlich ,
denn die wirtschaftliche Machtprobe zwischen Erotzbrikamiien
und dem Reich erweist sich für John Bull immer mehr als

mindestens so schwer wie die militärische . Erst am Samstag
hat Reichsminister Dr . Goebbels auf dem Kamerad¬

schaftsabend des Kreises VII der NSDAP ., Berlin das Ent¬

scheidende unserer heutigen wirtschaftlichen Situation aufge¬
zeigt : „ Während wir im Weltkriege von einem Ring von

feindlichen Staaten umgeben waren , sind wir heute von
einem Kreis von neutralen Staaten umgeben , mit
denen wir lebhaften Handel treiben .“ Nimmt man , um prak¬
tisch zu werden , die Versicherung des Reichswirtschafts¬
ministers Funk zur Eröffnung bet 37 . Internationalen
Wiener Herbstmesse vor etwa vier Wochen hinzu , datz das

deutsche Außenhandelsvolumen auch bei einem lange dauern¬
den Kriege auf 80 v . H . seines bisherigen Umfanges zu
halten sei , so sind die bedenklichen Gesichter jenseits des
Kanals durchaus zu verstehen .

Eine neutrale Zeitung sprach kürzlich von dem

„ industriellen Wunder " in Deutschland . Ein Wun¬
der , datz sich beispielsweise darin erweise , datz , obwohl der
Eigenverbrauch Deutschlands an Textilgütern durch
das Bezugsscheinsystem sehr verringert worden sei , die
Textilindustrien mit voller Kraft für den Export arbeiteten .
„ Während England gar nicht daran denkt "

, so heitzt es wört¬
lich in dem Artikel , „ unter den heutigen Umständen
Schiffe , die es für ausländische Rechnung auf Stapel hat ,
abzuliefern , nimmt Deutschland gerne sogar Bestellungen aus
dem Ausland entgegen .

“ Ja selbst Flugzeuge werden
von der deutschen Industrie prompt abgeliefert . Begreif¬
lich , datz den Engländern dieses industrielle Wunder ein
Dorn im Auge ist , datz sie mit Drohungen und auf anderen
krummen SBegen versuchen , die wirtschaftliche Unerschütter¬
lichkeit des Reiches zu unterhöhlen . Denn nicht nur , datz
sich unsere Wirtschaftskraft nach Angleichung an die Kriegs -
Verhältnisse immer mehr festigt und erhöht , werden wir
für die Briten in zahlreichen Absatzgebieten eine ernste
Konkurrenz . Die ganze aufgestaute Wut kommt in
einem dieser Tage veröffentlichten Aussatz der Londoner
„ Financial News "

zum Ausdruck , in dem bargetan wird ,
datz für Deutschland die Sprengung der Wirt¬
schaftsblockade Englands nur mit Hilfe der bal¬
tischen und südosteuropäischen Länder möglich sei . Bissig
wird dann hinzugefügt , datz diese Länder inzwischen schon ge¬
nügend Erfahrungen mit den „ Nazi - Handelsmethoden

"
ge¬

macht hätten . Wenn die Neutralen , so fähtt das Blatt in
unverblümter Drohung fort , auf die deutschen Ver¬
sprechungen hin ihren Handel mit England aufgeben wür¬
den , hätten sie bald Gelegenheit , ihre Derrückthett einzu¬
sehen .

Nun , man brauchte diesen reichlich primitiven Ergüssen
lediglich die Ansichten maßgebender Persönlichkeiten des
südosteuropäischen Wirtschaftsraumes entgegenzuhalten , um
ihre ganze Verlogenheit zu beweisen . Aber die Hatzgesänge

Der Dank des Führers
Für unzählige Bekundungen herzlicher Anteilnahme

Berlin . 11 . Nov . Nach dem ruchlosen Münchener Attentat
siud dem Führer aus alle » Gauen des Deutschen Reiches
und auch von vielen Deutschen jenseits der Erenre in Tele¬
grammen und Briefen unzählige Bekundungen 6m =
licher Anteilnahme und aufrichtiger Freude über ferne Be¬
wahrung vor dem Verbrechen zugegangen .

Da es dem Führer nicht möglich ist . auf alle diese Zeichen
der Treue und des Mitgefühls kür die Opfer des Anschlages
im einzelnen zu antworten , labt er auf diesem Weg « allen
Volksgenosse » , die in den letzten Tage » seiner uad der 8t -
sallenen oder verletzten Kameraden nnd Frauen gedacht
haben , den tiefempfundenen Dank übermitteln .

Die Neutralen „ sollen sich entscheiden
"

as . Berlin , 13 . Nov . Dieses Wochenende hat ben eng¬
lischen und französischen Zeitungen Gelegenheit gegeben , sich
anläßlich des Waffen st illstanbskages mit Er¬

innerungen an ben Weltkrieg zu befassen . Aber
, diese Er¬

innerungen werben von ber demokratischen Presse nur zu
einer neuen Hetze gegen Deutschland benutzt . Die Ar -
ttkel sind nämlich etwa auf ben Ton gestimmt , baß England
und Frankreich ben heutigen Krieg ihrer „ HochherziKeit

“

gegen Deutschland verdanken . Man habe eben Deutschland
damals „ zu milde "

behandelt , was bann zugleich besagt ,
daß man diesmal ganz anders mit Deutschland verfahren
würde . Wir wissen also sehr genau , was uns blühen
würde , wenn es nach dem Willen und den Plänen der eng¬
lischen und französischen Kttegshetzer gehen würde . Nun ist
diesen Kriegshetzern ober auch klar , daß sie nicht in ber

Lage sein werden , ihre Ziele zu erreichen . Sie suchen
daher verzweifelt nach Bundesgenossen
und bemühen sich , bit ^ Neutralen einzufangen . In dieser
Hinsicht ist besonders ausschlußreich ein Artikel des Lon¬
doner Korrespondenten des belgischen Blattes „ La Metro¬
pole "

. Dieser Mann , dessen gute Beziehungen zum eng¬
lischen Auswärttgen Amt bekannt sind , erklärt zunächst , daß
man nach dem vollkommenen Sieg nicht die mindeste Rück¬

sicht auf Deutschland nehmen werde . Man bürste ihm
keinerlei Sicherheiten gewähren , da das für Deutschland
nur gleichbedeutend mit der Vorbereitung neuer Angriffe
sei . England und Frankreich aber würden nach dem Sieg
sofort die Rolle des internationalen Poli¬
zisten Wernehmen , „ und dies ist der Grund , warum die

I«genannten neutralen Länder gut daran tun werden , sich
zu entscheiden , auf welche Seite sie sich schlagen , bevor die

Polizisten in Aktton treten . Wir sind überzeugt von ,
dem

Sieg ber Alliierten und würden es bedauern , drei Länder
in ben deutschen Ruin mitgerissen zu Haden “

. Das also ist
nach dem Korrespondenten die Ansicht ' Londons .

Die „ von Gott gestellte Aufgabe
"

Damit das moralische Mäntelchen nun nicht
fehlt , und damit die Neutralen nicht auf die Idee kommen ,
daß sie nut für britische Ziele kämpfen sollen , versichett die

„ Times “
, es sei eine England von Gott gestellte

Aufgabe , den Ktteg fortzusetzen . Eine verruchtere
Heuchelei , wie sie hier das englische Blatt betreibt , hat es

wohl noch nie gegeben . England hat das größte
brechen der Menschheitsgeschichte begangen indem es

Krieg entfesselte , der alle Werte der Menschheit aufs
setzt und dieses England besitzt die Stirn , diesen Krieg , den

es führt , um seine Weltherrschaft nicht zu verlieren , und um
die unruhig werdenden Kolonialvölker weiter knechten zu
können , als eine von Gott gestellte Aufgabe zu bezeichnen .
Das ist eine Gotteslästerung , wie sie eben nur im

verlogenen England möglich ist .

Britische Erpresser - Methoden
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

schassen machte , hat schon eine ganze Reihe Personen
Angaben gemacht . Diese Spur verdichtet sich immer
mehr , zumal festgestellt werden konnte , daß der Gesuchte
weder zum Personal des Bürgerbräukellers gehört hat , noch
als Handwerker dort ordnungsmäßig tätig war . Es ist jetzt
klar z» erkennen , daß dieser Mann nicht nur einmal erschien ,

i sondern daß sein Auftreten schon bis Anfang August zurück -
liegt . Gerade dieser Feststellung legt man bei der Sonder -
kommissiou besonderen Wert bei und versucht , noch mehr
Anhaltspunkte hinsichtlich der Persönlichkeit des Mannes zu
bekommen .

Weit über 10 0 0 weitere Angaben wurden inzwischen
bei der Sonderkommission gemacht , die an der Auswertung
des Materials mit allen Kräften arbeitet . Um den Volks¬
genossen ihre Angaben zu erleichtern , wird in diesem Zu¬
sammenhänge darauf hingewiesen , datz jede Polizeidienst -
ktelle , also nicht nur die Staatspolizeileitstelle in München ,
Mitteilungen entgegennimmt und verpflichtet ist , sie zu über¬
prüfen und unverzüglich entweder an die Sonderkommission
in München oder an die Zentrale Leitung beim Reichs -
ficherheits - Hauptamt in Berlin weiterzuleiten .

3 « technischer Hinsicht ist es inzwischen gelungen , zwei
Firmen sestzustellen , die als Hersteller einzelner Teile
der Uhr des Zeitzünders in Frage kommen . Hin¬
sichtlich des Materials der anderen Teile des Sprengkörpers

. sind die Untersuchungen und die Überprüfungen der verwende -
I ten Materialien noch im Gange .
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Etwas lebhaftere Kampstätigkeit
Starke feindliche Spähtrupps abgewieien — Bei Saarbrücken

Härteres Artilleriefeuer

Berlin , 13 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Erneute Versuche starker feindlicher Späh¬

trupps auf den Höhen beiderseits Liederschiedt ,

11 Kilometer südwestlich Pirmasens , Fuß zu fassen , blieben

ohne Erfolg . Ein Offizier und 24 Mann wurden als Ge¬

fangene eingebracht . Beiderseits Saarbrücken etwas st ä r -

keres Artilleriefeuer als an den letzten Tagen .

Der Sonntagsbericht des Oberkommandos der Wehrmacht

Berlin , 12 . Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :

Mehrere Versuche der Franzosen in den letz¬
ten Tage eine von unseren Gefechtsvorposten besetzte Höhe
elf Kilometer südwestlich Pirmasens mit

Unterstützung durch Tiefflieger und starte Artillerie zu
nehmen , sind gescheitert .

Die Höhe und eine Anzahl von Gefangenen blieben in

unserer Hand .

Brüssel , 12 . Nov . Wie aus Ostende gemeldet wird , sind

Verlaufe der Tätigkeit der französischen Flaks in Dün¬

kirchen vier Geschosse von
"

,5 - Zentimeter -

Kaliber in La Panne auf belgischem Boden nreder -

geganqcn . Eines dieser Geschosse durchschlug ern

Haus am Marktplatz , ohne jedoch zu explodieren . Ein

zweites Geschoß durchschlug ebenfalls ein Haus in senk¬

rechter Richtung und wurde im Keller wieder¬

gefunden . Die beiden anderen Geschosse gingen in

(Zarten der Umgebung nieder .

Gegner ist .
Inzwischen hat der Führer eine starke Webrma

ausgebaut , hat das Volk innerlich zusammengefo

Bezirk Lodfch in den Warthegau übernommen
Gauleiter Ereifer sprach vor über 30 000 Volksgenossen

schaitlichen . sozialen und völkischen Struktur dieses Landes
ergeben . Im Verlauf der Kundgebung wurde ein Telegramm
an den Führer gesandt , in dem Gauleiter Greiser „den Dank
der über 30 000 Deutschen dieser Stadt,ur die endgültige Be¬
freiung aus Knechtschaft und Unterdrückung zum Ausdruck
brachte . _________

Französische Neutralitätsverletzung

Dünkirchener Flak schiesst auf belgisches Gebiet

Der Führer wird diesen Krieg mit feinem
Volke siegreich bestehen ! "

Im weiteren Verlauf seiner Rede beschäftigte sich Rcichs -
minister Dr . Goebbels mit Vorwürfen der englischen und der
französischen Presse , die behauvtet . dass bas deutsche Volk
keine Begeisterung für den Krieg habe , was daraus , zu
schliessen sei . daß man in Deutschland , so wenig Siegesfeiern
veranstalte . „ Unsere Provagandapollttr , tabrt der Minister
fort . . .ist im Innern des Reiches Eschliehlich darauf ein¬
gestellt . eine ganz feste Entschlossenheit rm deutschen Volke »u
erhalten , die gar nichts mit „ leerem und phrasenhaftem
Hurrapatriotismus zu tun bat .

Der stürmische Beifall , den , diese Worte des Ministers
Hervorrufen , bezeugt , dass Soldaten und Arbeiter diese
Haltung verstehen .

Darauf wendet sich Dr . Goebbels an ine anwesenden
Soldaten : „ Ich kann mir vorstellen "

. so sagte er . „ dass ihr
euch freut , wieder einmal mitten unter eurem Volke zu
sitzen . Euer Dienst ist bart und aufreibend , auch wenn ihr
in Berlin noch nicht zum Schiessen auf feindliche Flugzeuge
gekommen seid . Darauf möchte ich euch zur Antwort , geben :
Es gibt Menschen und Organisationen , die wirken nrcht nur
durch ihr Handeln , sondern auch durch ihr Vorhandensein .
Wenn ihr nickt da wäret , dann würden die feindlichen Flie¬
ger vielleicht kommen .

Es gibt Seiten , da bient bet Soldat dem Vaterlande
durch Schießen , und es gibt Seiten , da dient der Soldat de «
Vaterlande allein dadurch , dass er da ist und bereit «

Schweres Eisenbahnunglück
in Oberschlesien

- 43 Tote und annähernd 60 Verletzte

Oppeln , 13 . Nov . ( Funkmeldung .) Am Sonntagabend

hat sich in Oberschlesien ein Eisenbahnunglück von bebauet «

Iidi schwerem Ausmass ereignet . Auf bet . eingleisigen
Nebenstrecke Hevbebreck — Bauerwitz stießen

zwischenbenBahnhöfen Langlieben und Rosengrunb

zwei Personenzüge , vermutlich infolge Verschuldens bes

Fahrdienstleiters des Bahnhofes Rosengrund , zusammen .

Bisher sinb 43 Tote unb annähernd « OB er letzte

zu beklagen . Die Schwere des Unglücks ist auf bte starke . Be¬

setzung bet Züge infolge des Sonntagsverkehrs »uruckzu -

ffibren . Unmittelbar nach bem Unglück setzte bet Hilfsdienst
bet Reichsbahn , ber Parteigliederungen , btt «ycuetroebr unb

des Roten Kreuzes ein . Die Reichsbahnhilfszuge aus

Hevdebteck , Ratibor und Oppeln wurden unmittelbar nach
Eintreffen der Nachricht an die llnglncksstelle gesandt . Die
Bergungs - und Ausräumungsarbeiten wurden von dem

Präsidenten der Reichsbahnditektion Oppeln persönlich ge¬
leitet . Der ReiSsverkehrsminister hat eine llntersuchungs -

kommission auf dem schnellsten Wege an die llnglncksstelle
entsandt .

Am Samstag . 11 . November , wurde der Bromberger Be¬

wohnerschaft bekanntgegeben , daß tn . ben Morgenstunden dieses

Tages ber f r ü h c r e St ad t o r a s ident B r o m b e r g s .
Qeon Batciszewskr . standrechtlich ersch osien
worden ist . da bas in den letzten Wochen schwebende Ver¬

fahren einwandfrei verantwortliche MittchuId nm Blut¬

sonntag in Bromberg und skrupellose Beraubung des

Stadtvermögens erwiesen fiat .

: Deutschlands Feinden nicht gelangen , un
_________ ich nicht gelingen ! Denn unser Instinkt sag !
es keine Gerechtigkeit mehr in der Welt gäbe , daß bi
gesckichte ihren Sinn verlor en,hatte ., i
Deutschen , bic w --------- ----- - — -- -----
strengt haben , Deutschland rotebet frei unb groß zu man . . . .
burch bic Sprengbombe einer Verbrecher -
cliane an bet Erreichung dieses Sieles gehindert werden
könnten . Das ist nicht möglich . Welches Wunder auch jedem
geplanten Verbrechen der Gegenseite entgegentreten mag :

sind ja wesentlich tiefer begründet . Deutschland hat schon
seit Jahren seine Aussenhandelsbeziehungen von den Launen
ber internationalen Börsenmärtte befreit , hat in seinen
Wirtschaftsverträgen das Prinzip der gegenseitigen
wirtschaftlichen Ergänzung verwirklicht . Das
aber stört den Briten ihre Kreise . Das ständige Ab gl ei¬
ten des Pfundes mit all seinen wirtschaftlichen Folgen
offenbart die ganze Brüchigkeit ihres Systems zwischen¬
staatlicher Eüterbeziehungen .

Noch überzeugender sprechen nüchterne Zahlen . 1939

bezog Deutschland aus Südosteuropa 14,2 v . H . seiner Ge¬

samteinfuhren ; ebenso doch belief sich der südosteuropäische
Anteil an der deutschen Ausfuhr . Hingegen konnte England
aus diesem Wirtschaftsgebiet nur 1,3 o . H . seines Gesamt¬
importes einführen , während 2 v . H . seiner Ausfuhren nach
den Balkanstaaten gingen . Wenn man weiss , dass die Süd -

» skländer 1938 fast die Hälfte ihres Auhenhandels ( Aus -

und Einfuhr ) mit Deutschland pflegten , so ist damit die

Lebensnotwendigkeit der Austauschbeziehungen
mit dem Reich noch eindringlicher dargetan . Lebensnot¬

wendigkeiten , die für einzelne Länder über diesen Durch¬

schnitt hinaus zum Teil noch weit brennender sind . So

lieferte Bulgarien 63,4 v . H . seiner Ausfuhr nach dem

Reich , während 57,8 v . H . seiner Einfuhren deutsche Waren
bildeten . Jugoslawien sandte 49,9 » . H . seiner Aus¬

fuhr nach Deutschland ; seine Einfuhr aus dem Reich war
etwas höher . Ähnlich liegen die Dinge bei den übrigen

Südostländern . Allüberall beläuft sich der englische Anteil

nur auf einen Bruchteil der deutschen Aussenhandels¬

beziehungen . Nimmt man hinzu , dass , England sofort nach

Kriegsausbruch seine Ausfuhren weitestgehend einstellte , so
wird

'
das Missverhältnis zwischen deutschen und englischen

Interessen noch offensichtlicher . Dass zudem die Handels -

wege nach dem Südosten Europas durch England unb

Frankreich nicht zu blockieren sind , erhöht die Bedeutung
dieser Handelsrichtung . Es dürfte für die Südostländer
wahrhaftig nicht schwer sein , bas englische Spiel mit

ihrer Existenz zu durchschauen und ihre wirtschaftlichen

Energien noch stärker als bislang dorthin zu konzentrieren ,
wo wirkliche Lebensinteressen gegeben sind : Deutschland .

Dr . Goebbels vor Arbeitern und Soldaten

Berlin . 12 Nov Am Samstagabend veranstalteten der
Kreis VII der NSDAP , unb . bic Betriebs -

füfirung ber Firma Osram einen Kamerad¬
schaft s a b e n b , zu dem auch die Offiziere , und Soldaten
einer F l a k a b 1 e i l u n g geladen waren . Sm Zeichen der

Verbundenheit , die heute alle Krerte des deutschen Volkes
miteinander vereint , verlebten Arbeiter und Soldaten aut

diesem Abend Stunden herzlicher Kameradschatt Eine be¬

sondere Freude war es für alle Teilnehmer , als Reicks -

minister Dr . Goebbels erschien und im Verlaufe des
Abends in einer kurzen Rede zu den Volksgenossen über den

Sinn der Gemeinschaft des Volkes in dieser Zeit des

Krieges sprach . 4 . t .. . , ,
„ Wir sind uns von Antang an darüber , im „klaren ge¬

wesen . so erklärte der Minister , dass dieser Krieg tur uns alle

nicht leicht sein würde . Das Volk aber ist am besten mr den

Krieg gerüstet , das die . stärksten Nerven bat und sie
auch bewahrt . Wir wussten auch schon tm Jahre 1933 , batt
ber Aufstieg bes nationalsozialistischen Deutschlands zu einem
gesicherten Frieben nicht ohne Widerstände vor sick gehen
werbe . Wir haben deshalb in den Jahren 1933 . 1934 , 1935
unb 1936 alle Kraft herauf verwanbt . das Staatstotff sicher
durch die stürmischen Wellen ber internationalen Erregungen

notmenbii

Ihrer Gemeinschaft einen ganz kleinen Äusschniti unseres
grossen deutschen Volkes , einer Gemeinschaft von 90 Millionen
Menschen , die jahrhundertelang in der Geschickte gegen¬

einander staijden . sich nicht verstanden oder gar . bekriegten ,
und die nun endlick nack jahrhundertelangen Kämmen unb
inneren Auseinandersetzungen zu einem einzigen
großen Deutschen Reich unter einer Weltanschauung
unb unter einem Führer zusammengefaßt worden sind . Ihnen
ihr nationales Leben gegen jede Bedrohung zu sichern , das
ist der Sinn , der Zweck und das Ziel dieses uns aufge -
zwungenen Krieges .

"

Lodfch , 12 Nov Im Rahmen einer Erchkundgebung in

Lodsch übernahm Reichsstatthalter Gauleiter Gret ' cs durch

einen feierlichen Akt den Bezirk Lodsch tn ben Jeggau
SBartfielanb unb damit tn ben Verband des © roweuWn
Reiches Über 30000 Deutsche aus Lob ! ck hatten

sich unter freiem Simmel bei strahlender
sammelt , um in jubelnden Zuruten , an den . Reichsstatthalter

ihren Dank an den Führer für die Betretung aus Unter¬

drückung und polnischem Blutterror auszudrucken .
Tie beiden Führer der Lodicher Deutschtumsoiganisattrmen

Herbert I u m m s unb der unlängst vom Ftchrer mit bem

Goldenen Ehrenzeichen der Partei ausgezeichnete Ludwig

Wolff begrüßten tm Namen bet Deutschen bes Lodscher Be -

zirkes ben Gauleiter unb . legten ein Bekenntnis zu einmütiger

Zusammenarbeit tm Geiste der nationalsozialistischen Volk ,

genteintoatt ab . Dann zeichnete der Reichsstatthalter und Eau -

seiter des Warthegaues Greilcr . em Bild von den Auf -

aaben bes Deutschtums tn diesem Gebiet , die im

Unnc d - - Vermächtnisses der Selben vom . .? . November 1923

und ber Orftr dieses vvlnüchen Krieses ertullt werden lösten .

Gauleiter Greiser gab somit den Auftakt zur planvollen Jn -

angriffnafimc her Probleme , die sich aus bet beionbcten wirt -

Der Militärberichterstatter . des ..Pcttt . Parist en
gibt in seinem Bericht vom Freitag zu . bas bie t r an zoi i -
scken Truvven im Verlauf der vom Gegner durchgetubr -
ten Handstreiche zahlreiche Verluste zu verzeichnen ge¬
habt hätten .

Und gerade in solchen Zeiten etner scheinbaren Ruhe .
erklärte Dr . Goebbels , „ ist eine innere Auffrischung'

g . Deshalb sind Sie zu den Arbeitern unb deshalb
Arbeiter zu Ihnen gekommen . Sie verkörpern tn

Wallfahrt des Dankes

Zufriebenstellenbes Befinden ber Verletzten bes Münchener

Attentats — Lebensgefahr in allen Falle « gebannt

ret . Die Hauptstadt der Bewegung gewinnt

nach und nach wieder ihr alltägliches Bild . Der Sonn¬

tag stand noch völlig im Zeichen der Trauer -

f e i e r l i ch k e i t e n . Der Nordfriedhof , auf bem
,

kne stehen

Toten ihre Ruhestätte in einem gemeinsamen Grab gefunden

haben , war den ganzen Tag über bas Ztel von vielen

Tausenden von Volksgenossen . Der Zug der Menschen

riss nicht ab ; ihre Herzen waren erfüllt von <
Dankbarkeit

und Treue für die Ermordeten und voll Teilnahme für ihre

Angehörigen . Vor aller Augen stand noch das ergreifende

Bild des feierlichen T rauer altes her

nachdem Rudolf Hetz seine Rede geschlossen hafte vor leben

einzelnen Sarg hintrat und ihn mit einem Kranz , dem

Zeichen seines Dankes , schmückte . In ihrer Erinnerung war

twch der erschütternde Eindruck lebendig , den sie in sich aus -

nahmen , als der Führer zu den Hinterbliebenen fitntrot

unb ihnen die Hand .reichte . Und nun ruhen di « Toten

in ihrer lorbeergeschmückten Gruft , unter den herrlichen

Kränzen des Führers , die den letzten Grutz der Treue , des

Dankes und der Verbundenheit bilden . . . . .
Der Zustand der Verletzten ist , im groyen und

ganzen betrachtet , zufrieden st e l len d . Das

der beiden am schwersten Verletzten hat st.ch g e b e fJje r t .

Wenn auch Komplikationen immer noch emtreten können ,

so liegt doch fein Anlatz zu Besorgnis vor . Die gefährlichsten

Wunden hatte der Blutordensträger Thenn erhalten , aber

auch bei ihm ist bas Fieber jetzt zuruckgegangen , und es ist

zu hoffen , dass die Heilung ebenfalls gut fortschrettet . Alle

Opfer des schändlichen Attentats erfreuen sich der . htn -

gebendsten Betteuung durch Ärzte , Pfleger und Pflegerinnen

der Krankenanstalten .

hindurchzukühren . . . , ,
Daß uns bie britische Regierung , eine solche

Auseinandersetzung einmal au 19 rot n gen
würde , war nach Lage der Dinge kaum zu bezweiteln unb

zwar aus folgenden Gründen : L .
Wir Nationalsozialisten hatten bic Abnckt . et n

soziales Deutschland aufzubauen , ein Deutschland
Volksgemeinschaft : es sollten in diesem Deuftchland
alle Deutschen eine feste Heimat finden . Es war aber klar ,
daß , wenn 90 Millionen Deutsche unter einer , einheitlichen
Führer ausgerichtet in einer einheitlichen politischen Welt¬
anschauung zu einem Machtblock zusammengefaßt waren , blog
ihre politische Existenz allein schon von . gewissen Staaten , als
Bedrohung angesehen werden würde , die sich daran gewohnt
hatten , Mitteleuropa als ihre Kolonie zu betrachten . . Das
deutsche Volk ist in seiner vielgestaltigen Geschichte immer
um bas grosse Ziel seiner politischen Entwicklung betrogen
worden . In den Jahrzehnten unb Jahrhunderten , in denen
England die Welt eroberte und sein Imperium aufrichtete ,
lagen wir Deutschen uns in den Haaren um religiöse , kon¬
fessionelle . wirtschaftliche und soziale Fragen . .

Wir waren auch nach dem Ärtege wieder im Begriff ,
denselben verhängnisvollen Fehler unserer deut¬
schen Geschichte zu wiederholen . Es hieß da zwar nicht mehr :

„ Hie Katholizismus
" und „ Hie Protestantismus wie tm

17 . Jahrhundert , sondern „ Hte Burgerturn und „ H t e
Proletariat

"
. , . .£

Es ist nun bas einmalige historttoe Verdienst bes
Führers und die erste große gesckichtliche Tat ieiner Be¬
wegung , diese Frag c st e 1Iung ' - --- - - - - - - - - - -

zu haben . Es ist auch klar , daN
Machtzuwachs für bie bcuttoc Nu . .- . . -------- .. . . . . .
daß sie nun allein schon dadurch , dag sie da war . m den Augen
der demokratischen Weltmächte eine Bedrohung darstellte . Der
Führer hat die Reaktion der Gegner auf diese Tatsache vor -
ausgeiehen und uns deshalb auch nach allen Richtungen hin
darauf vorbereitet . Er bat — nachdem fein Angebot auf eine
gleichmässige Abrüstung oder wenigstens Rüstungsbe¬
schränkung abgelehnt war — eine Wehrmacht aufgc -
baut , bte dem deutschen Volk gegen icbcn Angriff seiner
Gegner ben nötigen Schutz verleiben sollte . In ben ersten
Jahren unseres Regimes besaßen rott noch ferne Wehrmacht ,
die uns in bic Lage versetzt hätte , diese Auseinander,ctzung
siegreich zu bestehen , liniere Seinbe wollten uns von
Anfang an vernichten , aber sie haben ihre Matzn a h in e n
immer zu spät getroffen , wie la überhaupt die Ge¬
schichte des Nationalsozialismus zugleich auch die Ge¬
schichte der verpaßten Gelegenheiten seiner

Der Sinn des Münchener Attentats
.Wen « es nickt gelingt , so sagt man sick in London , das deutlcke Volk gegen den Führer auszuhetzen , dann m » ß eben der

Führer verschwinden , gleichgültig welche Mittel habet zur Anwendung kommen

und es politisch und weltanickaulich erzggen „w - r haben uns

durch den Vicriahresvlan bte tur bte ^ rtegstubrung autf , bet

der schärfsten Blockade notwendigen R o h Ito ff e tm Innern

bes Laubes beschafft unb Hergestcllt . Das Reich ist gerüstet ,
um iebetn Angriff wirksam zu begegnen , ■<

Die britischen Kriegshetzer sagen Heute , der von ihnen

angezettelte Krieg würde aus moralischen Gründen

geführt . Selbstverständlich ist bte Moral habet wr sie der

untergeordnetste Faktor . Die ganze englttoe Äolontal -

geschichte ist ja nur eine einzige Kette von Amoralität . Es

ist dichelbe Amoralität , die ja . 1939 dazu ^ Hrte . das die

britische Regierung sich gegen die endgültige Befre,ungi bes

deutschen Volkes und damit gegen ., die restlose Wieder -

HersteAung unserer deutschen Souveränität zu stellen ent¬

schlossen Hat . Es ist selbstverständlich , daß sick der Führer
gegen diese Angriffe . so vorbereitet hat . dag an

unserem Sieg nicht 9/zweifelt w erbe nfa nn .
Wir haben nichts zu befurchten . Auch bte englische Blockade¬

drohung kann uns nicht mehr imponieren .

Während wir im Weltkrieg von einem Ring von fetnd -

licken Staaten umgeben waren , sind rott beute von einem
Kreis von neutralen Staaten umgeben , « ft denen wrr leb¬

haften Sandel treiben . So kommt es . daß wrr hente in

Deutschland beispielsweise mehr Butter te Kopf , « verteilen
in der Lage sind als bic Engländer tn ihrem reichen Lande

tun können . Das beißt : der Blockrerte tft rn mancher
’jRcxtchiinci i di o n $ u tn sc *

worden ! wirtschaftlich Deutschland anszuhtmgern
unb zu erdrücken , ist vollkommen unmöglich . Mrlrtarrt ck

ist das ebenso ansgetchlosseu . denn militärisch ift bie Lage

ungleich viel besser als im Weltkrieg .
Es bleibt also für unsere Gegner gar kein anderer Aus¬

weg mehr "
, so fuhr Dr . Goebbels fort „ als einen letztem per .

zweifelten Versuch zu machen , bte Kraft des deutschen Volkes
wieder nach dem alten Rezept , bas sich , jahrhundertelang an
Deutschland bewährte , zu zerbrechen , namlick das deutsche
Volk im Innern zu spalten . Es . ist ein . alter Trtck
ber englischen Politik

"
, erklärte er . „ ein Volk von . semer

Führung zu trennen , es mit Phrasen zu betören , die Führung
endgültig zu beseitigen und damit das Volk führerlos , waffen¬
los unb wehrlos der Willkür der englisch - imperialistischen
Politik auszuliefern . , , . . , .

Das meinte auch Herr Chamberlain , als er .. in seiner
ersten Rede nach Kriegsausbruch sagte : , . .36 wünsche ben
Tag noch zu erleben , an bem vitler vernichtet
i st r Der Sturm der Entrüstung , ber auf diese Worte in
Deutschland folgte , zeigt , wie , verachtungsvoll deutsSc . Ar¬
beiter unb Soldaten über diese Gesinnung des englischen
Premierministers denken , und rote sie darauf zu handeln ent «

^ ^
Anschließend gab Dr . Goebbels Zahlreiche. Beispiele dafür ,

wie dumm und albern die englischen Flugblätter zumeist ab «
gefaßt sind , und daß man in England von der wahren
Stimmung im deutschen Volk keine Ahnung habe . Nachdem
Dr . Goebbels bargelegt hatte , dass die Gegner Deutschlands
mit ihren überalterten Methoden keinen Erfolg mehr , beim
beuttoen Volk haben , kam er auf den letzten , verzweifel¬
ten Versuch ber englischen Kriegshetzer zu sprechen , den

Führer vom deutschen Volk zu trennen . Denn
das ist der Sinn bes Attentats vom 8 . November int
Bürgcrbräukcller in München . Wenn es nicht gelingt , io
sagt man sich in London , das Volk gegen den Führer aufzu¬
hetzen , dann muß eben der Führer vertchwtnden .
gleickgültig welche Mittel dabei zur Anwendung kommen .

„ Dieses infame Verbrechen
'

, so rief Dr . Goebbels
aus . „ ift Deutfcklands Feinden nicht gelungen , unb es kann
ihnen auch nicht gelingen ! Denn tntfer Snfttnft fagt

^
mts

^
das

Dr . Goebbels fchloß feine oft von ftürmttocm Beifall
unterbrochenen Ausführungen mit einem Appell an feine
Zuhörer : „ Es ift die Aufgabe jedes Deutschen , für bieten
Krieg mit Einsatz all seiner Kräfte cinzustehen . Ist dieser
Krieg , den England wollte , gewonnen — unb wir wissen ,
daß er gewonnen wird — . dann bedeutet bas die end¬
gültige Befreiung nuferes Volkes und bte
Sicherung unteres nationalen Lehens für alle
Zeiten .- ______

Die Generaldirektion der Staatshalt « in Ankara hat den

türkischen Studenten . Technikern und Werk -

meisterndie Rückkehr nachDeutfchland zur Fort -

setzung ihrer durch den Kriegsausbruch unterbrochenen Studien

in deutschen Lehrstättcn gestattet .
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Wiesbadener Nachrichten
Gemeinschaft

Der Kreisleiter sprach auf einem Appell der DAF . im

Panlinenschlöhchen

Die Appelle , auf denen Kreisleiter Stawinoga zu
der Parteigenossenschaft und den Angehörigen der Gliede¬

rungen spricht , haben zur Sinngebung die festere Zusammen -

schweißung der deutschen Menschen und ihre Blickrichtung auf
die Erfordernisse der großen Zeit , die wir durchleben . Wenn
der Kreisleiter , nach einem würdigen Gedenken der

Münchener Opfer des 8 . November , vor den Amts -
waitern der DAF ., den Vetriebsführern , Betriebsobmännern ,
den Angehörigen der Vertrauensräte , den Werkscharen und

erstmals auch den Werkfrauengruppen in ihrer kleidsamen
hellblauen Tracht gerade den Sinn der Gemeinschaft
herausstellte , so richtete er diesen Appell an deutsche
Menschen , die in ihren Betrieben Garanten dieser Ge¬

meinschaft zu sein haben . Es mutz für alle ein beglückendes
Gefühl sein , dieser Gemeinschaft zu dienen . Der Familie als

kleinster Zelle des völkischen Staates schließt sich als nächst -

grötzere Einheit die Gemeinschaft der Schaffen¬
de n . der B e t r i e b , an . In der Familie selbst ist der Gleich¬

klang der Seelen blutsmätzig bereits vorhanden , in den Be¬

trieben mußte er erst geschaffen werden . Hier treten Menschen

Änten , die an sich nur gemeinsam haben den Willen zur
ng einer gemeinschaftlichen Arbeit . Wenn hier also

rein arbeitsmäßig betrachtet die Idee der Gemeinschaft be¬

reits fundiert ist , gilt es sie aber auch auf den Menschen selbst

zu übertragen . Ein Werkstück kann nur dann gelingen , wenn

Kräfte gemeinsam wirken , es zu schaffen . Außenseiter
hemmen und schädigen . Der Betriebsführer wird dann

keinen Erfolg seiner Überlegungen sehen , wenn ihm _
ein

innerlich zerrissener Arbeitskörper zur Verfügung steht ,
andererseits weiß aber auch der schaffende Mensch , daß nur
der restlose Einsatz aller den Betriebsführer in die Lage ver¬

setzen wird , zu planen . So ist denn die Gemeinschaft — wirt¬

schaftlich gesehen — Voraussetzung zur Erfolgssicherung .

Die Arbeit der Deutschen Arbeitsfront geht
einen Schritt weiter . Ihr geht es nicht allein um das Werk ,
sondern um die Mensche n , die es schaffen . Menschen¬
führung und Menschenbetreuung ist die Aufgabe in den Be¬
triebern In den bald sieben Jahren nationalsozialistischer
Volksführung ist die Grundlage für diese segensreiche Arbeit ,
die die Voraussetzung jeder Volksgemeinschaft sein wird , ge¬
schaffen worden , sie weiter zu festigen , ist der Sinn der

Appelle , die immer wieder von der Partei in den Jahren des

Kampfes , denen des Sieges und jetzt denen der Bewährung
gehalten wurden und werden . Der Kreisleiter selbst spricht
zu den Volksgenossen . Er deutet ihnen den Sinn des

Kampfes um Deutschland . Er stellt ihnen als leuchtendes
Beispiel den Führer vor Augen , dessen Kampf nur zum
Siege führte , weil er den Glauben an Deutschland , an die

Kraft seines Volkes hat . Das Programm der Partei , vom
Führer geformt , steht unverrückbar als Bekenntnis aller

Deutschen . Jeder einzelne von uns ist für seine Durchführung
verantwortlich . Die Gemeinschaft , zuerst nur geahnt , ist
Wirklichkeit geworden , es muß alles geschehen , diese Gemein¬

schaft zu erhalten . Freiwillig folgen wir dem Befehl des

Führers , freiwillig nehmen wir Opfer auf uns , freiwillig
leisten wir Dienst an der Nation . Die Volksgemeinschaft ist
geschaffen , den Männern der DM . ist nun die Aufgabe ge¬
stellt , die kleinsten Glieder der Gemeinschaft noch fester als

bisher schon geschehen , zusammenzuschweißen . Wie eine
Kompanie immer und immer wieder exerziert und den Ge¬

brauch der Waffen übt — dieses Beispiel stellte Kreisleiter

Stawinoga heraus — , so tritt auch die Partei immer
wieder zur Ausrichtung auf das gemeinsame Ziel an . Nie¬
mand kann und wird sich dieser Aufgabe entziehen . Aber erst
durch das Opfer des einzelnen , bekommt die Gemeinschaft
ihren festen Zusammenhalt .

Die mitreißenden Worte des Kreisleiters werden die

Zuhörer hinaus in die Betriebe tragen , jeder an seinem
Platz wird sich dafür verantwortlich fühlen , daß sich der

Führer in dieser Zeit , wo cs um das Leben unseres Volkes

geht , auf jeden einzelnen Volksgenossen verlaßen kann .
Alles für Deutschland ! W . P .

Opfersonntag
Mit einer Sammlerin treppauf treppab

Der gestrige Sonntag begann frischkalt und neblig . Eilige
Schritte scharren durch die raschelnden Blätter , trauen mit
blauen Mavven sind den ganzen Vormittag unterwegs , . von
Stock zu Stock , von Haus zu saus . Ich begleite eine dreier
wackeren Volksgenossinnen auf ihrem Dang , durch den Block ,
den sonst ihr Mann hetreut . Überall empfängt , ntan Re nut
froher Miene . Die Svende liegt meist schon bereit . Jeder « tbt
nach bestem Vermögen . Und es kommt immer wieder vor ,
daß die noch junge , recht resolute Frau nach ihrem Mann
gefragt wird , daß ihr Grütze für ihn aufgetragen werden , So
geht es durch mehrere Straßen hin . Und dann kommt , sie zu
ihrer eigenen Wohnung . Der älteste Sohn , ein sechzehnjähriger
SchlosserlÄhrlin « öffnet ihr . zeichnet , die Svende ein und meint
schließlich zu mir : . .Wenn Vater nächstens ..am Urlaub kommt ,
dann zieh ich seine Uniform an und geh für ibn an die West¬
front . . .

" — Und weiter geht es auf dem morgendlichen
Gang . Kleine Siedlungshäuser . kommen . Lautivrechermuslk
tönt aus offenem Fenster . Die Lilie füllt , sichmit Namen und

Beträgen . Der Seiger rückt schon am die Mittagsstunde da

sind wir fertig . Nun gebt es ans Geldzahlen und Vergleichen .

Auf der Ortsgruppe der NSV . klappern die Schreib¬

maschinen . Die Listen häufen sich .. Neben den blitzenden

Groschenstucken ragen die albernen . Säulen der Markstücke , die

Scheine . Bis wen in den Nachmittag hinein bleibe ich am

der Geschäftsstelle . Sammlerin um Sammlerin liefert , töte

Liste ab . Draußen scheint zeitweise die Sonne . Die . Manner

gucken ein wenig sehnsüchtig nach den totrahlen . die sie durchs

Fenster hereinwlrft . Aber sw . müßen sich beute das Spazieren¬
gehen verkneifen : sie liehen tm Dienst . Wrr wollen uns alle

an ihnen ein Beispiel nehmen . Wir haben unsere eyenbe
gegeben , ein Werk von Minuten , .tote aber arbeiten Stunde

um Stunde ihrer eigentlichen Freizeit ab . um dem Ktiegs -

WHW . zu dienen .
— mo .

— Schriftstellerinnen lesen , vor Soldaten . Die Flauem
arbeitsgemeinschaft der Neichsschrirttumskammer bat cs stck
während des Krieges zur Aufgabe gemacht , allwochentl . w

. einige Stunden im Krankenbause den Soldaten vorzulesen

Erstmalig lasen Aenne S e e 11 g - ,T b p m . a n n und Adele

Pluschke . während Waltrud Ritzel frohe Weisen , zur
' Laute sang . „ Bergenen tote .das Wtederkommen " ickr .

klang es den Dreien aus dankerfülltem Herzen beim Abschied

nach .

Die Zeitung zur Front
Eine erfolgreiche Aktion des Gaues Hessen - Nassau

Eine vom Eaupresseamt bereits vor acht Wochen einge -
Icitcte Aktion . .Die Zeitung zur Front

" kann nun nach Vor¬
lage eines Endergebnisses als bedeutender Erfolg bekannt -

gegeben werden . Nahezu alle Ortsgruppen des Gaues lind
für die Aufgabe , die Zeitung als Vermittlerin der Heimat
zur Front einzusetzen , heraiigezogen worden . Jede dreier
Ortsgruppen übernahm eine Patenstelle für ine Zertungs -

beschaffmtg einer Kompanie und stellte damit sicher , daß täg¬
lich mindestens 75 Zeitungen an die betreute Kompanie ak >-

gesandt werden . Eine selbstverständliche Voraussetzung hier¬
für war die innegehaltene Forderung , daß diese Zeitungen
durchaus aktuell , d . b . nie älter als einen Tag zum Versand
kommen müssen . Möglich war dies allein dadurch , dan sich> in
jeder Ortsgruppe die betreffende Anzahl von Volksgenossen
fand , die bereit war . ihr Zeitungsexemplar bis spätestens am
nächsten Tag seines Erscheinens den eingesetzten Sammlern
der HI . laufend auszuhandlgen . Eine große Zahl von . Volks¬
genossen fand sich darüber hinaus bereit , laufend Seuungs «

exemplare für die von der Ortsgruppe betreute Kompanie
zu abonnieren .

Dank dieser Hilfsbereitschaft ist es möglich gewesen , zur¬
zeit bereits Hunderte von Kompanien in bet vorgesehenen
Weise mit Zeitungen und Zeitschriften ihrer Heimatpresse zu
versorgen , über die Bedeutung dieses Einsatzes braucht kein
Wort weiter verloren werden . Der Dank der Front , die durch
diese Aktion mit den Ereignissen in der Heimat wie auch mit
dem großen politischen Geschehen auf bas Engste verbunden
bleibt , spricht in vielen Anerkennungsschreiben an bre Orts¬
gruppen ber Partei für sich selbst .

Um die erfolgreiche Durchführung dieser Aufgabe auch
weiter zu garantieren und die Aktion gegebenenfalls m ei ter
auszubauen , wird gebeten , folgendes zu beachten : So selbst¬
verständlich es ist , daß Volksgenosien . die selber Angehörige
an der Front stehen haben , ihr gelesenes Zeitungsexemplar
diesen direkt zuschicken können , so selbstverständlich mutz es
sein , daß Zeitungsabonnenten . bei denen diese Umstände nicht
zuireffen . die Ortsgruppen der Partei an dieser Aktion weiter
unterstützen . Wo also der Ruf noch ergehen sollte , in diesem
Sinne behilflich zu sein , halte man es für selbstverständlich ,
cs zu tun .

— Beförderungen . Mit dem 9 . November wurden die
Kriminaloberassistenien L a p v a s und E e m m c r zu Kri¬
minalsekretären befördert .

Gesundheit ist das halbe Leben

Kampf dem Zahnverderb : eine Losung für jeden
Volksgenossen

Wer von Zahnschmerzen geplagt ist und Hilfe und

Linderung bei den Volksgenossen sucht und findet , die sich
der Erhaltung unseres Gebißes zur Lebensaufgabe gestellt
haben , wird nach Beendigung der Sprechstundenbesuche den

festen Vorsatz fassen , nun auch in Zukunft alles zu tun , um
von vornherein dem Zahnschmerz entgegenzutreten . Leider

ist es aber nicht immer so , daß man diesem schönen Vorsatz
treu bleibt und dann dauert es nicht lange , und die Qual

ist wieder da . Das Wissen um die einfachsten und natür¬

lichsten Verhütunasmöglichkeiten der seuchenartig verbreite¬
ten Zahnfäule ist leider noch nicht Allgemeingut unseres
Volkes . Aufklärung tut not und dieser vordringlichen Auf¬
gabe dient eine volkstümlich gehaltene und mit Bildern an¬

schaulich gestaltete Schrift , die im Auftrage des Hauptamtes
für Volksgesundheit bei der Reichsleitung ber NSDAP , von
Dr . Heinrich Böhme , München , int I . F . Lehmanns Ver¬

lag , München -Berlin , herausgegeben worben ist . Richtige
Ernährungs - und Lebensweise ist eine Hauptvoraussetzung
für die Aufnahme des Kampfes gegen die Zahnfäule . Von

ärztlicher Seite werden als wichtige Grundnahrungsmittcl
Brot , Kartoffeln , Obst und Gemüse für die Gesunderhal¬
tung genannt . Lebensmittel also , die in Deutschland in

genügender Menge vorhanden sind . Man muß nur den
Willen aufbringen , gegen die Zahnfäule anzukämpfen . Wie
das am besten geschieht, , erläutert die kleine , aber sehr auf¬
schlußreiche Schrift . p -

Sparsamkeit , ein Gebot der Stunde

Richtige Behandlung der Feuerstelle steigert die Heizkraft

Mit dem Heizmaterial sparsam umzugeben , hat zur Vor¬
bedingung . datz die Ofen und Serbe sich in einwandfreiem
Zustande befinden . Ofenröhren sind häufig abzuklovfen .
damit ber Rutz innen herabfällt , öfter auszukehren und zur
Reinigung abzunehmen . Der sogenannte Elanzruh , der sich
in den Ofenröhren oft als dicke , sehr schwer zu entfernende
Schicht ansetzt , ist so gut wie möglich abzukratzen . Er ver¬
hindert die zweckmäßige Erwärmung ber Rohre und riecht
außerbem stark , wenn er warm wird . Ringe . Backrohr und
Herdplatten sind öfter vom Rutz zu befreien : durch die
Rutzklappen ist der unten anfallende Rutz zu entfernen . Den
Ofen ist stets vollkommen von Asche und Schlacken zu
reinigen , wenn angefeuert wirb . Die Unsitte , einen Teil
Asche und Kohlenrestc beim Anfeuern nach hinten zu schieben ,
verhindert , daß bas Rohr richtig ziehen kann . Man spatt
nicht etwa durch nochmaliges Äusnutzen alter Reste , sondern
schafft sich nur Ärger und Zeitverlust , erzielt mehr ein
Glimmen als ein Helles Brennen des Heizmaterials . Ofen¬
türen und Schieber sind zu prüfen , ob sie genau schließen ,
damit sic einwandfrei schließen und dadurch ein richtiges
Ausnutzen der Heizkraft gewährleisten .

So wichttg cs ist , durch Sauberhaltung der Ofen für
gute Lüftung zu sorgen , so ausschlaggebend ist es auch , durch
richtige -Handhabung falsche Luftzufuhr zu verhindern .
Rissige Herdplatten , die falsche Luft zuführen , sind dem
Heißwerben des Herdes sehr hinderlich . Es ist verkehrt , zuiin
besseren Anbrennen des Materials die Ofentüre offen zü
lassen . Dadurch entsteht falsche Luft . Bei zu starker Glut
erzielt ein Offnen der Dfentüre eine Verminderung ber
Brennkraft . Aschenkasten , die nicht entleert sind und den
richtigen Zug verhindern , sind ein teuerer Svatz . Auch das
Herausziehen des gefüllten Aschenkastens ist fein Ersatz für
die ungehinderte Luftzufuhr , die ein geleerter Kasten
gewährleistet . Richtig brennendes Feuer mutz von unten
durch den Rost Luft haben . Auf die richtige Pflege des
Rostes ist daher das größte Augenmerk zu legen . . Es mutz
Luft durch den Rost strömen können , so lange das Feuer im
Anbrennen ist . Es ist also mit Schaufel und Stochereisen
immer ein Stück Rost frei zu machen , bevor man nachschürt .
Die Kohle darf nickt die ganze Glut bedecken , sondern muß
eigentlich streifenweise aufgelegt werden : umso schneller und
besser brennt das 5euer . Zu starkes Auflegen erstickt die
Glut und das Durchbrennen bauert dann lange . Ein gut
gebeizter Küchenherd wird stark gefüllt und dann gut ab¬
gesperrt . Auch die Schieber des Aschenkastens sind gut zu
schließen .

Meist wird der Fehler gemacht , daß , wenn abgekocht ist ,
noch ungenützte Glut im Herd ist . Bei richtiger Handhabung
muß bas Feuer im Ausbrennen sein , wenn der Herd nicht
mehr gebraucht wird . Es muß also frühzeitig und stark
angetoürt und dann durch Absperren die Glut gut aus -
genutzt werden . Langsames Heizen braucht viel Material
und macht nicht heiß . Will man Glut sehr lange halten , so

Im Residenz - Theater ;

* Großer Erfolg von » Das Lieb ber Getreuen . om
April 1938 gab ber Reicksiugendsührer von Schnack ein Ge -
dichtbändcken unter bem Titel „ Das Lied der Getreuen
heraus . Es enthielt Verse von jungen Deutschen der Ost¬
mark , deren Namen unbekannt blieben , und die in ber Zett
der Unterdrückung des Nationalsozialismus ein uberwaltt -

■gendes Bekenntnis von seltener dichterischer Starke und
Kraft ablegten . „ Das Lied ber Getreuen " erhielt am 1 . Mai
1938 den Staatsvreis . — In dielen Tagen wurde von dem
Gedichtbänbcken bas 200 000 . Exemplar int deutschen Buck -
kmnüel

»
mrkauit .

^ £ ett 10/11 dieser Monatsschrift für
Volkstum und Kultur ( Verlag W . Kohlhammer . Stuttgart )
ist neben vielen interessanten Beiträgen namentlich „ wert¬
vollen Beiträgen über Hans Thoma ( darunter unveröffent¬
lichte Briefe des Meisters an Wilhelm Trübner ) Vorbehalten .

* Beethovens Ahnfrau als Hexe verbrannt . Der Verein
für Altertumskunde in Belgien beschäftigt sich leit langem
mit Nackforsckungen nach den Ahnen Beethovens , die be¬
kanntlich aus der Umgegend bet flämischen Stabt Mcckeln
stammen . In einer Schrift , bie ber Vorsitzende des . Vereins .
Raymond van Aerde . übet feilte Forschungen veronentlicht .
wird mitgeteilt , daß eine Vorfahrin des großen Meisters .
Jofyne van Vlesielaer . bie Ehefrau des Slert van Beethoven .
1595 als Hexe verbrannt worden ist . nachdem ihr vom geist¬
lichen Gericht unter schweren Foltern ein entsprechendes Ge¬
ständnis erpreßt worben war . Die Habe ihres Mannes , der
eine kleine Besitzung , ein Stück Wcibcland . einen Acker , zwei
Hübe und zwei Kälber besaß , würbe eingezogen . Aert van
Beetbo - en heirat - t i 'stw zum zweitenmal . Seine Kinder
hatt " n sich inz " ?

'
sch . ■ in Mecheln niedergelassen .

Kontrast zu ihrer geistes - und herzenslauteren Nebenbuhlerin .
Der Scheidungsanwalt ( Soft a ) . dem zu Anfang der etwas
papierene Dialog des Autors hinderlich war . gefiel uns in
feiner vornehmen lcidvollen Zurückhaltung . ,Er vermochte ttn
bereits erwähnten vierten Bild jenes Mitleid auszulosen , um
desientwillen Huths Stück eine Komödie ist . Dora Till¬
mann schuf in ber Verlegersgattin mit ihrem Mundwerk ,
ihrer Gewitztheit und in ihren Fallstricken einen ulkigen Typ .
Willy M o o g erntete mit feinem unentwegten , in die .Ent¬
deckung ber weißen Jnbianer verbohrten alten Professor
offenen Beifall auf bet Bühne . Scharm en la war ein
jovialer Verleger - Geschäftsmann -Papa — und Ehedulder . In
kleineren Rollen Leo Hilgers und GerdaB tuhl . Es gab
freunblichen Beifall . Dr . Heinrich Reichert .

„ Die Reise nach ^ itcatan
“

Komöbie in 3 Akten von Jochen Huth .

Der neue Jochen -Huth ist nicht so stark wie die übrigen

Zugstücke bes Autors „ Ultimo " unb ,/Dte tuet Gesellen .. Er

ist aus seiner Voraussetzung ( ein reiner Tor . ber bie Liebe
nickt merkt ) heraus , ein wenig zu lang geraten unb bte tech¬
nischen Schwierigkeiten ber Umbauten , bie übrigens bte
kleine Bühne tapfer anpackte , betont nock diesen Schönheits¬
fehler . Die Stimmung wurde dadurck beeinträchtigt (Spiel «

leitung : Sofia . Bühnenbild : Peters ) , aber es gtbt tn bem
Stück doch eine Fülle schöner Gedanken , die namentlich ber

Scheibunganwalt vorzutragen bat unb ein dramatisch
bewegtes viertes Bild , bas bte Seelen offenbart unb bas
Spiet zum Rang einer Komödie erhebt .

Ein Gelehrter ahnte die Existenz weißer Indianer Ein

Verleger wollte daraus einen Buckerfolg machen und schickte
den lungen naturburfchenhaften Gelehrten mit einem
Expeditionsschiff aus , sic zu suchen . Begleitet war er von
einer Vildberichtcrstatierin . -obre ( „ lehniuaitige ) <xab .it
endet , wo das « tück beginnt , erfolglos . Wenn das Stuck
endet , beginnt bie Fahrt zum zweiten Male . Zwischen betben
Etappen aber wird Peter Eicken unter Schmerzen ern Lehr¬
gang „ Liebe in Dosen " verabreicht . . Es ist Huths Wille , daß
ber reine Tor Eicken nicht merkt , baß bte tapfere Begleiterin
ihn liebt unb baß er sie liebt . Dagegen wirb er im Sand -

umbreben burch bte List ber Verlegersfrau unb bte . körperliche
Verlockung ihrer Tochter , zu einem Verlöbnis eingefangen .
Die Bilbberichterstatterin aber nimmt . tn ihrer Ratlosigkeit
unb Demütigung ben eblen unb etniamen iöruber bes

Forlckcrs , ben Sckeibungsanwalt . in Ebeausstcht . Da rettet
Huth durch eine Klausel des Vertrages die beiden Sie sind
nämlich noch zu einer zweiten <? ahrt verpflichtet und erst als
das Schiff schon abfährt , findet sich endlick . was zusammen -
gebört . ber Forscker unb bie Forscherin , nachdem bas Schau «
fpiel über einige psychologische Voraussetzungen kühn hlnweg -
gefteuert ist , aber durch seine frische , heitere unb durchaus
nefundc Lebensauffassung erfreut hat . Den Naturburschen
Eicken gab einfallsreich , als tumben und gelegentlich aufbc -
gebrenden To - Fritz Schmiedel , die tapfere , uarc , natur «
gewachsene Bildberickierstatterin überzeugend Inge Co n -
rabi . Marlis Bienek traf für dns halbgare , verlockende

„ Geschöpf der Laune "
, bas Verlegerstöchterlein , den rechten

Verein der Künstler und Kunstfreund « ;

Alfred Hoehn
Der zweite Sonntagvormittag im Residenztheater stand

im Zeichen romantischer Klavierpoesie . Alfred Hoehn be¬
gann zwar mit kleinen Stücken aus dem 18 . Jahrhundert ,
aber sie wurden unter seiner Hand unversehens »u Herolden
ber großen , die den Hauptanteil des Programms ausmackten .
Fiel nicht auf die Gavotte von Rameau sckon ein Schimmer
der Mondscheinseligkeit , die der junge Brahms besang , spannen
kick nicht geheimnisvolle Beziehungen an zwischen CouveriN
und Schumann , mochte man nicht bei der Searlattisonate
unb bem Rokokomenuett von Bach ahnen , wie Chopin der¬
gleichen gespielt haben mag ? Hoehns Vortrag ber berühm¬
ten Gigue von Mozart vollenbs wirkte , obwohl durchweg
textgetreu , wie eine glänzende Transskription Lisztscker
Herkunft .

Hatte Hoehn seine Meisterschaft im kleinen bis dahin be¬
reits zur Genüge erwiesen , so zeigte er an Brahms ' f -moll «
Sonate eine bewundernswerte Fähigkeit zu großer , plan¬
voller . arckitektonsicker Gestaltung . Namentlich die Ecksätze
wirtten ungewöhnlich konzentriert . Alles schone Beiwerk
trat hinter ber klar und zielstrebig durckgeführten thema¬
tischen Entwicklung zurück . Um so hingehender durfte er im
Traumland bes Andante die Stimmungsreize feinstgestuften
Klaoieranschlags auskosten . Auck der „ Rückblick " war von
bannender Wirkung .

Als Gegenstück spielte Hoehn nach der Pause Schumanns
genialstes „ Satz -Werk "

, die O- cknr - Fantasie . Auck Tie zeugte
wie die Brahms - Sonate davon , daß innige Vertrautheit mit
dem Werk sich eher in einer gewissen Dbteftioierung kundtut
als im unmittelbaren Zuvacken . Man vermißte zunächst an
manchen Höhepunkten den letzten Einsatz des Persönlichen ,
die ungehenpnte Entladung . Im Hinblick aufs Ganze iedock
wirkte diese Verhaltenheit ihrerseits als eine Erhöhung der
Spannung .

Sckließlick bot der Künstler mit drei Stücken von
Chopin , der Barkarole , dem tt -ckar - Nocturne und der
Ottavenetüde . vollendete Proben feiner außerordentlichen
Anschlagskultur und technischen Virtuosität . Seine zahl¬
reichen Hörer wichen trotz der vorgerückten Stunde nickt , bis
sick der Vielgefeierte nock zu einer Zugabe entschloß : Schu¬
manns erstem Fantakiestvcke „ Des Abends "

, das den Kreis
der gehörten Mondsckcinstücke noch um eins der schönsten
weitete . Dr . Wolfgang Stephan .
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Zukunft davor
Tafelobst kann
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Einer gegen zwanzig
Walter Tragisch erhält als eriter Unteroffizier an der Westfront das Eiserne Kreuz I . Klasse

( PK . - Sonderberickt von Dr . Iven )

darf man sie wegen der Gefahr der Gasbildung niemals
ganz mit Asche bedecken . Ofenklappen dürfen nnr dann
geschlossen werden , wenn nur rote Glut im Ofen ist . Sie
müssen natürlich einen Schlitz haben , durch den Gase ent¬
weichen können . Bei Amerikaöfen geht die Lüftung durch
den ganzen Ofen bis zum Boden , und dann mündet sie erst
ins Rohr . Bei ihnen ist auf Entfernung von Asche in den
untersten Teilen des Ofens der grüßte Wert zu legen . Inten¬
sives Lüften beim Anheizen erleichtert die Arbeit . Gute kalte
Luft erwärmt sich besser als verbrauchte .

Ein grober Verlust an Heizmaterial entsteht , wenn in
Zimmern mit Warmwasserheizungen die Fenster lange offen
stehen . Dadurch , dab das Wasser in den Röhren zirkuliert ,
wird immer neues Wasser abgekühlt und die Heizung im
ganzen geht stark zurück . Kurzes Lüften mit Durchzug ist
zweämäbig : will man den Raum lange lüften , so ist die
Heizung abzustellen . Ein über Nacht geöffnetes Fenster im
rvassergeheizten Raum kann die ganze Heizung stark ab -
küblen , ist also eine Berschwendung von Material . Durch
Achtsamkeit können viel Ersparnisse erzielt werden , und
dies ist ein Gebot der Stunde . I .

Verlebte ins Krankenhaus . — An der Ringkirche rutschte , ein

Mann auf dem nebelfeuchten Walter aus uni » wa Rd ) « inen

Knöchelbruch zu . Passanten nahmen sich des Verletzten an und

brachten ibn tu ärztliche Behandlung . .
— Ofenrohrbrand . In einem Hause tu der Frtedrtch -

stratze entstand am Sonntagabend ein Ofenrohrbrand . Die

Feuerlöschpolizei reinigte den Ofen und beseitigte so jebc

Gefahr .

Äus Gau und Provinz

Eine überaus gute Ernte war . tn Btrnen zu verzeichnen .
Bis jetzt wurden bei der Bezirksabgabestelle rund .. - 2 .000

Zentner abgesetzt gegen 9000 Zentner tn 1937 . Bet günstiger
Preisbildung war das Birnengeschält sehr . gut . In Bezug aut

Behandlung und Sortierung sind wesentliche Fortschritte ge¬
macht worden . Gegenüber 26 000 Zentner tn 1937 wurden bis

jetzt schon 31 000 Zentner Aviel abgesetzt . . Der Ertrag ein -

schlieblich Fall - und Schütteläpfel wird am 60 M0 Zentner

geschätzt . Die Erzeuger müssen sich ledoch tn Zukunft davor
hüten , zu früh anzuliefern , unreif geerntetes Tafelobst tarnt
preislich nur als Wirtschaftsoblt verwendet werden . Bet ernxts
Zuwarten hätten sich die Preise für ine Erzeuger samtiger
gestellt . Insgesamt wurde bis letzt in diesem Jahre bei der
Bezirksabgabestelle 115 000 — 120 000 Zentner Obst im Werte

von 1,4 — 1,5 Mill . RM abgesetzt .
Bezirksfachwart Peter Eöttel . der in der Versammlung

noch über aktuelle Obstbaufragen sprach . auf die wir noch

gesondert zurückkommen werden , dankte dem . Leiter , der Be -

zirksabgabestelle für die Ausführungen und die geleitete Ar¬

beit . die dem heimischen Obstbau von größtem Nutzen ist und

auch Bezirksbauernführer Schäfer bestätigte die Bewahrung
der Organisationsarbeit . » •

Das schmeckt unfern Kindern !

Frühstück leicht und bekömmlich

„ Mein Kind itzt nichts !" — das ist die Klage so vieler
Mütter . Ganz besonders bei Schulkindern besteht oft diese
Sorge . Wie oft kommt es vor , datz Frühstücksbrote wieder
mit heimgebracht werden . Wir sollten , um den Gründen
auf die Sour zu kommen , einmal an unsere eigene Schul¬
zeit zurückdenken . Ich selbst zum Beispiel erinnere mich
nicht , daß ich jemals mein Frühstück wieder heimgebracht
hätte . In der Frühstückstasche befanden sich aber auch nur
zwei Schnitten , das heißt „ zweimal ums Brot "

. Fleisch¬
belag gab es selten , eher schon Käse und manchmal frische
Gurkenscheiben oder Tomaten . . Immer aber war in der
Frühstückstasche Obst , das es gerade gab .

Der Grund der Ehunlust liegt oftmals schon an der
Morgenmahlzeit . 5m allgemeinen ist es besser , morgens
einen ordentlichen „ Grund " zu legen und den Kindern dafür
lieber nicht soviel mit in die Schule zu geben . Das erste »

Frühstück aber wird auch nur dann erfolgreich und reichlich
eingenommen werden , wenn es den Kinsern ausgezeichnet
schmeckt Kaffee oder Tee und Brot dazu oder Brötchen sagt
durchaus nicht allen Kindern zu . Jede Mutter sollte es ein¬
mal mit Suvven versuchen . Mehlsuvven , Milchsuppen ,
Grieß - und Haferflockensuppen geben schon verschiedene Mög¬
lichkeiten , besonders da die Zubereitung nicht immer , die
gleiche zu sein braucht . Dann soll die Suppe kein dicker
Brei sein , aber natürlich auch nicht zu dünn , denn sonst
wäre sie nicht nahrhaft . Der gute Mittelweg muh erprobt
werden . Ausgezeichnet und von Kindern stets ., gern gegessen ,
ist als Morgenmahlzeit ein sogenanntes „ Musli , das aus
über Nacht eingeweichten Saferflocken bereitet wird , denen

man Milch , Zucker , geriebene Nüsse und irgendwelche
geriebenen rohen Früchte , am besten Äpfel , zusetzt . Dann
werden wir über faule Esser nicht mehr zu klagen haben .

9 . November 1939 . Draußen an der Westtront am dem

Sportplatz eines kleinen Dorfes ist eine Nachrichten - Abtei¬

lung angetreten . Schnurgerade sind die Glieder der Zuge
ausgerichtet , hier und da wird noch ein Stahlhelm oder em
Koppel zurechtgerückt . Punkt 10 erscheint der Divisions¬
kommandeur und nimmt die Meldung des Abteilungsführers
entgegen . Nach dem Abschreiten der Front wendet sich der
General zur Mitte des Platzes , em lautes Kommando hallt
über den Platz :

Unteroffizier Tragisch ! . Vortreten ' Vom linken Flügel
des ersten Zuges löst nch em lunger Feldgrauer , seht mit

strammem cd »ritt über den Platz und baut sich vor seinem

General auf . Wenn er auch mit keiner Miene zuckt so

leuchtet ihm doch die Freude aus . den Augen . Als erster

Unteroffizier an der Westfront erhält er das Eiserne . Kreuz

I . Klasse . Der Divisionskommandeur spricht zu den Solda¬

ten . Er weist darauf bin . datz Unteronizier Tragisch bereits

am 23 . Oktober das Eiserne Kreuz II . . Klasie durch den Ober¬

befehlshaber des Heeres verfonttch bet .seinem Besuch pnder
Westfrant erhielt . In der Zwischenzeit hat . sich der junge .
24jährige Unteroffizier weiterhin ne,willig . an mehreren

Svähtruvvunternehmen beteiligt und bei einem Angriff
auf den Kirchenwald allein mit beispielloser Tapferkeit und

Kaltblütigkeit einen französischen Oberleutnant mft19 Mann

gefangen genommen . Sn Anerkennung für diese hervor¬

ragende Tat überreicht ihm der 4 >lmsionskamniandeur tm

Namen des Führers und Obersten Beiehlsbabers das Erlerne

Kreuz I . Klasie .

Das tapfere Verhalten dieses deutschen Soldaten soll

hier in keinen Einzelheiten festgehalten , werden . Es war am

16 . Oktober 1939 . Unteroffizier Tragisch heiand nch mit

seinem Brieftauben - Kommanda m einem kleinen Ort Vinter

der Front . Zur Erkundung des Geländes ruht er mit Jetnein

Kraftrad bis zu einem Eeiechtsstand . Em Weiters an re n w .ar

hier unmöglich , da die Straße unter lembluhem Urttllerte -

und Maichinengewehrfeuer lag . . Tromsch stellte sein Krad

im Straßengraben ab und Tief tn Richtung des Kirchen -

waldes bis zu den vordersten Schützenlinien . Dort meldete

er sich bei dem Komvanlesubrer und bat ibn , freiwillig an

dem Sturm auf den Wald tctlnebmen zu durien . Tragisch

wurde sofort mit einem Truvv am Unten ttlugel eingelegt

unb nahm den 60 Meter entfernten . Waldrand unter -teuer .

Gegen 1R Uhr gab der Komvaniefubrer das Zeichen zum

Änarftf Trotz starker Beschießung gelang es Tragisch mit

nicr Snianteriiten den Waldrand zu erreichen , wo ihnen vier

Franzasen mit erhobenen Sanden entgegenkamen Da der

Anschlutz na » rechts notieren gegangen war . sandte Unter¬

offizier Trogisch seinen Truvv mit den Gelungenen dorthin ,

um die Verbindung wieder auszunehmen . Er selbst ging

bann allein weiter in den Kirchenwcttd vor . Nach zirka - 00

Meter erhielt er Feuer und sprang schnell , n Deckung hinter
einen Baum . Von dort entdecktest m einer Entternungvon
20 Meter einen franzoittoen Unteritanb . ben er als neubter
Waffenunteroffizier nacheinander mit öanbgranate . Gewehr

unb Pistole bekämpfte . Durch bas verschiedenartige «teuer

liehen sich die Franzasen anscheinend tätlichen und nahmen

an eine stärkere deutsche Abteilung vor sich zu haben . Sie

stellten bas Feuer ein . nacheinander kamen aus dem Unter¬

stand 20 Poilus mit erhobenen Sanden zum Vorschein und

schwentten ihre Taschentücher zum Zeichen der Ergebung .
Unteroffizier Tragisch ging auf 10 Äeter beran unb rraste .
ob ein Offizier habet let . ferner ob temanb beutsch sprechen
könne . Ein französischer Oberleutnant trat vor , mit bem

eine Verständigung einigermaßen möglich war TrogM er¬

klärte ihm . datz jeder wettere Widerstand zwecklos wate , da

bet Wald van zwei heutigen «Regimentern umstellt sei . Et

solle seine Leute ermahnen , sich ruhig zu verhalten unb ihre

Verwundeten zu verbinden , Inzwischen waten 10 — lv Mi¬

nuten vergangen , ohne daß die an ben rechten «rlusel ge¬

sandten Kameraden zuruckgekommen waren . Die Situation

wurde allmählich kehr ungemütlich , die ' " aWlen schienen

langsam zu merken , dah sie einem einzigen deutschen Soldaten

gegenüberstanden . Tragisch bewachte aber mitJrgusaugen

die auf einen Saufen zusammengeworfenen Watfen . Als

den Franzosen mit her . Zkit die Atme lahm wurden ge¬

stattete et ihnen großzügig , die Sande hinter den Kopf zu

legen . Endlich nach 20 Minuten — es fing fckon cm zu

dämmern — kamen die Kameraden zuruck . Nun wurde der

Matsch zu unseren rückwärtigen Limen angetteten unter

Mitnahme der Verwundeten und eines französischen Maschi -

nengewebts . Ein gefangener .. Unteronizier versuchte sich lm

Schutz der Dämmerung seitwärts in die Busche zu schlagen ,
wurde aber bald in einem Gebüsch entdeckt , Um ® ®ttere

Fluchtversuche zu verhindern , lieh Troaifch diesen befangenen
sein Kraftrad nach Sause schieben . Als er seine 24,rrap =

zoten ablieferte , ichuttelte man zunächst den Kovt . bis sein

Bericht in allen Einzelheiten pap den vier Kameraden und

den gefangenen Franzosen bestätigt wurde . .
Mit stolzer Freude wurde Unteroffizier Tragisch von

feiner Nachrichten - Abteilung empfangen . unb erhielt zunächst
als Belohnung 14 Tage Urlaub . Sn seiner Heimat Kyritz

( Ostpriegnitz ) machte er am 31 . Oftober Sachzeit . Nun

ist et wieher geschmückt mit hem . Eisernen Kreuz L . unb

II . Klasie bei keiner Trnvve ;.$ rieftaubenfommanbn nt . in

ganz schön "
, meint Un < roffmer Tragisch zum . Aokchieh ,

„ roenn
’5 mir aber zu giyoft ' g iv vb . gebe ich wieder nach

äorn auf Si ' ähtruvv ! '

— Bad Sobtn , 13 . Rav . Der älteste Babearzt von Bad

Gaben , her als Taunusbunhsührer im ganzen ^ aunusgebiet
bekannte 80jährige Arzt Dr . vughes . bet trotz fernes hohen

Alters noch keine Praxis ausubt . wurde , als er von einem

Krankenbesuch kam . von einem Personenkraftwagen erfaßt und

zu Boden geschleudert . Dr . Hughes erlitt men hoppelten
Beinbruch unb Eesichtsverletzungen und muhte ms Höchster

« . * «
,

« « W
her 64 Jahre alte Bauer Schuck ko unglücklich vom Baum , dah

er eine Verletzung der Wirbelsäule erlitt und starb
! ! Winkel , 13 . Nov . Vermißt wird int « amstm der am

22 . Januar 1872 geborene Volksgenosse Christoph Merscheid .
Der Vermitzte tragt Arbeitshoie , Arbettsttttel und Saus -

schuh ^ brüdesheim . 13 . Nov . Heute . Montag . 13 . November ,

begeht Eepäckbeiörderer Peter Heinrich Lill in außergewöhn¬
lich guter Gesundheit keinen 80 . Geburtstag Npch täglich ver¬

sieht er keinen Dienst mit unverminderter Kratt .. Er ist einer

lener Zeugen , die vor das Reichsgericht nach Lewzig « eladen

waren , um gegen die Attentäter Rupsch und Kuchler . Aus¬

sagen zu machen , die gelegentlich her Einweihung des -Rational «

denkmals im Sentember 1883 gegen , den Kaiser ein Attentat

auszuführen versuchten , das aber infolge niebergegangenen
Regens mißlang . Lill kam als Reservist gerade vom Militär

nach Sause und wollte sich am Vorabend einmal tue Beleuch¬

tung von Riidesheiin und Bingen von her Hohe anfepen , als

er die beiden spät aberbs auf bem Niederwald antrin . rädern

sie ihn fragten , wohin her Weg nach Rü ^ sheirn ging Lill

ahnte nicht , was die beiden geplant hatten und begleitete
sie nach Ruheskeim . Als koater - durch die Staatsvolrzei die

Lichtbilder veröffentlichi wurden , erkannte Lill die Ver¬
brecher sofort . — Der Winzer Friehrich Schau .b begeht am
14 . November in noch sehr guter Eesunhhe .it fernen 92 . Ge¬

burtstag . Schaub geht noch tagtäglich m ferne Weinberge zu
feinen gewohnten Arbeiten , . . .

m . Niederheimbach , 12 . Nov . Am eigenartige Weife ist
her Inhaber eines Autotiansvortgeschästes Schaedler aus
Bingerbrück bei Niederheimbach verunglückt . Er war mit
einem Lastzug durch Niederheimbach gefahren unb bann am
Ufer des Heimbaches entlang beigaui in her Richtung . Ober¬

heimbach weitergefahren . Am Ausgang von Niederheimbach
begegnete ihm eine Frau mit einem Kinderwagen , her er auf
der engen bergigen Straße ausweichen wollte . Beim Aus¬
weichen kam der schwere Lastzug ms Rutlchen und stürzte die
dort lehr steile unb hohe Böschung des Baches hinunter tn bas

Bachbett Da dieses an der betreffenden Stelle sehr eng ist .
die Fahrzeuge auch durch ihre schwere Ladung tief hmunter -

gezogen wurden , ko staute stch bas Wasier des Baches . Schaedler .
der unten eingeklemmt lag . ist ertrunken . Die beiden anderen

Insassen des Lastkraftwagens wurden von Dorfbewohnern , die
sofort zu Hilfe eilten , herausgeholt , indem dreie das Fenster

einschlugen unb die Tür aufbrachen . . , .
— Andernach . 13 . Nov . Ein 19iahriger in Koblenz be¬

schäftigter Metzgergekelle . der zu seinen Eltern nach Heimers¬
heim an her Ahr fahren wollte , rannte bet Andernach mit
dem Motorrad gegen einen aut her Straße haltenden Last¬
zug Das Fahrzeug bohrte sich förmlich in den Wagen 6mein
und geriet dabei in Brand , während der wahrer gegen die
Kante des Anhängers geschleudert wurde . Durch ine Wucht
des Anpralls wurde ihm der Schädel zertrümmert , so baß
der Tob auf her Stelle eintrat . Wie die Andernacher Polizei
feststellte , hatte der junge Mann bas Rad entheben , obwohl
er keinen «rührerschein besaß und hes Fahrens unkundig war .
Trotz alledem fuhr er mit erheblicher Geschwindigkeit . Der
Lastzug , der infolge eines Motorschadens längere Zeit auf her
Fernverkehrsstratze parkte , war vorschriftsmäßig abgestellt und
auch entsprechend beleuchtet . m nr , c „

x Limburg a . d . L „ 13 . Nov . Auf der Grube Eiskeller
bei Höchstenbach stürzte der Arbeiter S . SBifehöfer in einen
30 Meter tiefen Schacht . Er erlitt lebensgefährliche Ver¬
letzungen . — Sm Westerwald -Bakaltbruch Klein wurden
bet einer großen Eesteinssprengung 18 000 Kubikmeter
Basaltmasien gelöst . Für die Sprengung wurden tu zwei
Stollen je 30 Zentner Svrengstoft zur Explosion gebracht .

— Montabaur , 13 . Nov . Im Westerwaldort Langenbach
wurde ein auf der Straße spielendes Kind von einem Kraft¬
wagen erfaßt unb überfahren . Das Kinb erlitt ko schwere
Verletzungen , batz es nach her Einlieferung tn das Kranken -
Stills ftcirb

x Seifers ( Westerwald ) . 13 . Nov . Sn her Dunkelheit
rannte ein Fuhrwerk gegen ein Haus und durchstieß die

Hauswanh . Es entstand schwerer Sathiämben . Personen
wurden nicht verletzt .

120000 Zentner Obst abgesetzt
Eine erfreuliche Bilanz des heimischen Obstbaues — Rekord -

absatzziffern der Bezirksabgahenelle

Der Laie wird erstaunt sein zu hören , datz bei der ört¬
lichen Stelle der Obst - uno Gemüseabsatzorganisatton tm lau¬
fenden Erntejahr bis jetzt insgesamt Obst unb Gemme im
Werte von rund 3 Mill . RM abgesetzt werden konnte Von

dieser Summe entfällt etwa die Hälfte auf ben Obstabsatz .
Diese Summen erläuterte der Leiter her Bezirksabgabestelle

' Haberstock in einer Versammlung , des Obst - und
Earttenbezirksverbanbes Wiesbaden . Sie
Marktordnung des Reichsnährstandes hat . sich in .bett ver¬

gangenen Jahren so gut eingespielt , daß gerade , in diesem
Jahre , bas durch mancherlei unvorgesehene Ereignisse gekenn¬
zeichnet war , ihre Bewährung unter Beweis gestellt werden
konnte . Eine vernünftige Preisgestaltung und eine gut arbei¬

tende Absatzorganisation sind Voraussetzungen nicht nur für
die Erhaltung des heimischen Cbnbaues, . sondern auch mtt -

beitimmenb für eine Stärkung der Qualifatsleistung . 1938

war ja bekanntlich der Ernteausfall als kastastrophal zu be¬

zeichnen und auch zu Beginn der diesjährigen Blütezeit waren
die Sorgen der Obstbauer fehr groß . Die Meinungen über
den Ausfall der Ernte waren recht veffimistifch . Erfteulicher -

weife mußten alle Vorfchätzungen korrigiert werden .
Die Anfälle überschritten diejenigen des Wahres 1937 .

bas als gutes Erntejahr zu bezeichnen ist in vielen Fallen ,
lehiglich bei Erdbeeren und spaten Zwetichen blieben die Er¬

träge hinter 1937 zurück . E r b 6 ee r en mürben nur 1700

Zentner bei bei Bezirksabgabestelle abgelebt gegen 3000 Zent¬
ner in 1937 . Alle Vergleichszahlen . , die wir nachstehend
bringen , beziehen sich auf 1937 , weil die 1938er Einte , die
bekanntlich sehr ungünstig war . Vergleichsmoglichkeiten nicht

zuläßt . Die schwächere Eibbeerernte ist aut btc außergewöhn¬
liche Trockenheit im Mai/Iuni zuruckzufuhren . Allgemein ist
aber auch festzustellen . batz her Anbau hieser tttucht tm Stadt¬

gebiet zurückgegangen ist . sodaß Antallzttiern , mi §_ sie 1937

lestzustellen waren , kaum noch zu erwarten sinh , ^ n bim «

beeren sinh hie 37er Ziffern mit 800 Zentner . wieder er¬

reicht . Hauotanbaugebiet ist hier drauenitem , eine gern nie
Auffrischung hes Sträucherbestanhes konnte . Hier Höhere Er¬

träge ergeben . 75 bis 80 Zentner W a l hH t m bee ren wür¬

ben von der Bezirksabgabestelle erfaßch Bet Johannis¬
beeren betrugen die Absatzmengen 1700 Zentner gegen 1000

Zentner , meist gingen sie an die Industrie Für Stachel¬
beeren sind wir kein ausgesprochenes Anbaugebiet . die

1200 Zentner wurden ebenfalls inbuitrtellen Zwecken zuge¬

führt . wobei für die Erzeuger ., beachtlich ist . datz . bier vor

allem die kleine Beere tm grünen Zustand starker . abiah -

fähig ist . Der Gesamtabsatz an Veerenobst belief nch auf

ri:)IJ<
l2^a

" tbas'
Steinobst anbelangt , so wurden in diesem Jahre

7000 Zentner Sützkirschen abgesetzt . Die Fruchte waren

— Der Sicherheitsfilm , b . 6 . her schwer entflammbare
unb schwer brennbare Filmstreifen , her bisher bereits aus¬

schließlich bei Schmalfilmen unb Rontgennlmen Verwendung

fanb . ist so entwickelt morhen . daß er letzt auch tn ben Film¬
theatern allgemein gesetzlich vorgeschrieben ist . Damit ist em

wesentlicher Sicherbettsiaktor nicht nur für hie lltl >ettstratte .
hie mit bem Film zu tun haben , sonhern auch für das

Publikum her Filmtheater . .geichafien worben . Die Dor -

sühr - unb Filmlagerräume können tn Zukunft etnfa * er unb

mit geringerem Werkstoffauiwanb ..borgestellt w erben .
Deutschland ist bas erste Lanh . tn bem für Ftlmvoriuhrungen
ausschließlich Sicherheitsfilm benutzt werden bart

— Festnahme von zwei Fahrradbiebeu . Wegen FaHrrad -

biebstahls und Hehlerei wurden vor einigen Tagen her Wtlh .
Becker . Schwarzenbergstraße 7 . unb her Johann Ftu er «

bad ). Eolbgasse 17 . in UntersuLungshait genommen , sechs

Fahrräder wurden bisher sichergestellt . Die gestohlenen «yalir «

räber wurden zum Teil durch Entfernung von Marken unb

Nummern unkenntlich gemacht Dann wurden die Nader zu
einem geringen Preis verkamt . Alle Personen , die Fahrräder
ober sonstige Eegenftänbe von . ° en Genannten oder einer
anderen Person unter verdächtigen Umstanden gekauft haben ,
werden aufgefordert , sich umgehend bet der Krtmtnalpoltzei .
Friedrichstraße 25 . Zimmer 82 , zu melden , andernfalls sie in

den Verdacht der Hehlerei geraten .
— Wer ist her unbekannte lote ? Am 9 . November wurde

in Berlin die Leiche einer unbekannten . Frau amgefunben .
Wo wirb eine Person vermißt , auf die nachstehende Be¬

schreibung patzt ? Etwa 20 Jahre alt , 1,66 Meter groß , voll¬

schlank . dunkelblonder Bubikopf mit Dauerwelle . Besonderes
Kennzeichen ist eine weißliche gelbe . Narbe , in der Mptlle des

linken Auges , die die Pupille weiß erscheinen ließ Bekleidet

mit braunem langem Mantel , rosa Bluse , dunkelblauem Rock ,
brauner Strickjacke mit Ärmeln . Pumvsichlangenlederschuhen .
Die Unbekannte trug ferner Ohrringei mit Steinen aus

Aquamarin und silbernen Ring mit künstlichem Rubin . Sach¬

dienliche Mitteilungen erbittet die Snmtttalpoltzci , Ztm . 94 .

— Unfallchronik . In einem Saufe her Dotzheimer Straße

rutschte eine Frau auf einer Treppe aus unb fiel so unglück¬
lich. daß sie sich einen Schenkelbruch zuzog . Man brachte die

Deutsches Theater . . . . _ , ,
Mittwoch . 15 . Nov . : „ Brommy "

. Schamviel v . Zerkaulen .

Beginn 19 Uhr .
Scala - Varietd . „ . on

Mittwoch . 15 . Nov . : Sondervorstellung . Beginn 20 Uhr .

— Auszeichnungen . Dem Vizepräsidenten des Wiesbadener
Reit - unb Fohrklubs . SA .-Reiterstmmführer Divl .- Jng Karl

Heinz Pabst , her als Hauptmann b . R . unb Abteilungs -

lommanbeur eines Artillerieregiments an der Wemront iteht ,
wurde wegen Tapferkeit vor bem Feinde ine Spange zum
Eisernen Kreuz H . Klasse verliehen . — Unter gleichzeitiger
Beförderung zum (befreiten wurde der Truvviuhrer des SA .-

Sturmes 22/80 Edgar Baumann wegen Tapferkeit vor
dem Feinde mit bem Eisernen Kreuz IT . Klasse ausgezeichnet .—

Oberleutnant W i 11 g e n . her Sohn des Konrektors Wrttgen
aus Sonnenberg , erhielt bie Spange des . Eisernen Kremes
für hervorragende Tapferkeit vor dem Feinde . im polnischen
Feldzug . — Für erlittene schwere Verletzungen in her Kamm¬
zeit wurde bem Trupvfiihrer Karl Grewe vorn SA .- Stiirni

4/80 nachträglich her Blutorden verliehen . Wir beglück¬
wünschen alle Volksgenossen zu ben ehrenvollen Auszeichnungen .

— Betriebssvortgemeiufchafteil Bindeglied zwischen
Betrieb und Familie . Der Reichsorganifattonsletter der

NSDAP , bat das Svottamt her NSG . . . .Kvaft durch

Freude
^ beauftragt , im Rahmen seiner , verstarften Krregs -

arbeit in allen deutschen Betrieben dafür Sorge , zu tragen ,
daß über die eigentliche Betriebsgemeinschaft hinaus auch
die Angehörigen von Gefolgschaftsmitgliedern, . soweit nicht
andere Organisattonen hierfür zuständig . sind, , tn die sport¬

liche Betreuung einbezogen werden . Dies gilt vor allem
auch für die Frauen unb Kinder der zum Heeresdienst
einberufenen Betriebskameraden . Damit gewinnt die Arbeit

der Betriebsspottgemeinschaft im . Dienste der Gesundheit ,
Lebenskraft und Leistungsfähigkeit unseres Volkes noch
weiter an Wert . Zudem sind gerade die Seibesubuneen , die
unter den Begriff KdF .- Svort M zu einem bestimmten
Ziel entwickelt haben , nach den Weisungen des Leiters der

Deutschen Arbeitsftoni das beste Bindeglied zwischen
Betrieb und Familie . _____

zum größten Teil mabenfrei . was ben Absatz sthr erleichtert
hat . bie Preisbildung war zufriedenstellend . Der Absatz an

Sauerkirschen belief sich am 600 Zentner . Eine Rekord¬
ernte war in Mirabellen zu verzeichnen . Hier betrug
der Absatz 4100 Zentner gegen 2400 Zentner . Die Erzeuger
müßen bestrebt sein , keine überrede Ware an ben Markt zu
bringen , da dies die Absatzmöglichkeiten ettchwert . zumal wenn
bie Ware auf bie Reise geichickt werben soll Gegenüber 1938
mit 100 Zentner hat sich her Pfirsichabsatz mtt 1000

Zentner in diesem Iahte etwa verzehnfacht , er mng glatt
von statten . An Avrikosen wurden etwa 100 Zentner
abgesetzt . Pflaumen Mit all ihren Abarten kamen m

großer Menge zur Anlieferung , so z. B . 3000 Zentner Pflau¬
men . 7000 Zentner Frühswetschen . 6— 7000 Zentner Haus -

zwetschen .

flrdeitssrontOM
s4S .- 6smsin8cfisft „ Kraft durch Freude “ Mß ' M
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
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Spott und Spiel
Unentschieden in Breslau

Deutschlands Fußballelf — Böhmen/Mähren 4 :4 ( 2 :4 )
In einem mitreißenden Spiel erzielte die deutsche Fuß¬

ball - Mannschaft im Ländertresfen gegen das Protektorat
Böhmen und Mähren in Breslau ein ehrenvolles Unent¬
schieden von 4 :4 Toren , nachdem die Tschechen bereits 3 :0
und zur Pause 4 :2 geführt batten .

Rund 45 000 Zuschauer bereiteten in der Schlesier -
Kampfbahn des Hermann - Eöring - Svortfeldes den Tschechen
einen herzlichen Empfang . Nach einer Ehrung Ernst Lehners ,
der am Sonntag sein 50 . Länderspiel bestritt , stellten sich
Burger und Janes dem Schiebrichter Popovic ( Jugoslawien )
aur Wahl . Burger gewann und entschied sich , den Wind zum
Bundesgenossen zu nehmen . Edmund Conen war auf der
Reise nach Breslau erkrankt und konnte nicht spielen . So
wurde Arlt - Riesa in den Angriff genommen und die
Stürmerreihe umgestellt .

Deutschland : Tor : Raftl : Verteidigung : Janes .
Villmann : Läuferreihe : Kupfer , Sold . Männer : Sturm :
Lehner . Schön . Binder . Urban . Arlt .

Böhmen/Mähren : Tor : Burkert : Verteidigung :
Burger , Stumpf : Läuferreihe : Smeikal . Boucek . Kolskv :
Sturm : Riha , Ludl , Bican . Kovecky . Puc .

Die Protektoratsmannschast zeigte hervorragende Kom¬
binationen . In der 5 . Minute kam der Ball zu Bican . der
mit prachtvollem Kopfstoß zum 1 :0 verwandelte . In der
folgenden Minute konnte Raftl einen wuchtigen Schuß
Kopeckys zur zweiten Ecke abschlagen . Riha gab den Ball
gut herein zu Puc , der mit alter Meisterschaft unheimlich
scharf und flach aus 16 Meter Entfernung auf 2 :0 , erhöhte .
Die Tschechen erzielten in der 10 . Minute eine dritte Ecke ,
und zwei Minuten später wieder durch den freistehenden
Bican die L :0 - Fübrung . Angesichts der sicheren Führung
ließen die Tschechen nun in ihrem kämpferischen Einsatz
etwas nach . Binder , dessen feine Balltechnik und wuchtiger
Körpereinsatz ihn zum besten deutschen Stürmer , stempelten ,
war in der 30 . und 35 . Minute jeweils der Schutze der bei¬
den schönen Treffer . Die deutsche Elf . schien dem Ausgleich
nahe . Aber in der 40 . Minute schoß Bican nach einer Vor¬
lage von Ludl das vierte Tor der Prager .

Die deutsche Mannschaft batte nach der Pause einen
prachtvollen Start . Ham mehrmaliger Abwehr Burkerts

glückte dann Binder in der 52 . Minute ein drittes Tor .
Lehner war wuchtig durchgebrochen , wurde aber von Kolskv

gehörige Überraschungen , sowohl am
Es ist die höchste Zeit , daß unser , der -

ifhört und der geregelte Meister -

Futzball im Gau Südwest
Die Rundensviele

Opel als die beste Els der Kriegsrunde .
Biebrich 02 : Eemmer : Schumacher . Standke : Schmalbach .

Manike .Weber : Klarmann . Hofmann . Veisiegel . Marr I .
Marr II .

Opel Rüsselsheim : Trarbach : Heinz . Jäger : Heppel ,
Butirony . Schmidt : Lambv . Nold . Knoov . Edler . Krämer .

Schiedsrichter : Hoyer - Reichsb . Wiesb . : Zuschauer 400 .
Torschützen : Krämer : Knopp . Knovv : Lambv : dreimal

Knopp .
Biebrich batte eine recht buntgewürfelte Elf zur Stelle ,

aber auch Opel erschien ohne so gute Leute , wie Kraus .
Bitter und Eckert . Bor der Pause sah es nach einer Rielen¬
überraschung aus . Denn die Biebricher waren dem zunäckrn
schwach spielenden Favoriten nicht nur ebenbürtig , sondern
sie hatten sogar weitaus zahlreichere und klarere Tor¬
chancen . Über die Art und Weise allerdings , wie diese Ge¬
legenheiten vermasselt wurden , konnte man sich nur die Haare
raufen ( soweit der kleine Vorrat reichte !) . Was da nicht

brauchten zwei ganz

zeitiges Not - System anfhort und der geregelte Meister¬
schaftsbetrieb in der Trennung zwischen Spitzen - und . Unter¬

klasse wieder beginnt . Bis jetzt nämlich batten die Erst¬

klassigen so ziemlich alles vergessen und . die Unterklassigen

nichts hinzugelernt . Und damit wäre die Spielstarke des

deutschen Fußballs langsam , aber tätlicher in die Binsen

gegangen . Da jedoch im Reichssachamt lauter altgediente

Fußballfachleute sitzen , die mit unserm Sport groß geworden
sind , bat man schnell das . Übel erkannt und sur Abhilfe ge¬

sorgt . Immerhin hat die letzt . zu Ende geberwe Kriegs -

runde ihre Aufgabe insofern erfüllt , als he den bet Kriegs¬

beginn zunächstvHlig ruhenden . Svielbetrieb wieder m

Gang brachte . — Gestern gab es folgende Resultate .

Staffel Frankfurt : Rödelheim — FSV . 5 :2

( Bumm . bumm ! Die Bornheimer , wurden sogar noch klarer

geschlagen , als das Ergebnis ausheht : der Verteidiger ( ! . )

May erzielte die be & en Gepentrefjer ) . Eintracht -

fiirtßsbeiin 4 *0 . ( (5kitte Sckbe fux bij jetrt cttein in

Führung liegende Eintracht , auf deren
wieder einmal nach langer Pauh der Altnationale Rud

^
Grämlich mit grobem Erfolg wirkte !) . Sv ort freund e

Rotweiß 2 :0 . ( Bezrrksklasse schlug Gauliga . ooer

Kamerun unterwarf Bockenheim ) . Schwanbelim4Inlon

R
°

ederrad 0 : 1 . ( Gute Leistung der ersatzgeschwächten

Union ! Neu - Isenburg — Germania 94 _ . 2 . ( 3n

Isenburg unentschieden zu spielen , „ ist ehrenvoll und ein

Gewimi !" ) — Staffel Offenbach meldet , soweit es

hier interessiert , den Sieg der Offenbacher Kickers über

Obertshausen in Hobe von 4 .0 — Staffel Mainz /

Wiesbaden steht unter dem Eindruck der

Niederlage von 10 Wiesbadenern in Bingen .

Wer den SVW . in der letzten Zeit auf seinen Urten
öfters begleitet batte , mußte ..oft bis zur letzten Minute

daran zweifeln , daß die Eli würde . komplett antreten tvnnen .

Denn man weiß nie . ob tn auswärtiger Garnison Iteßenbe

Soldaten nicht im letzten Moment am Kommen , verhindert

ünd So blieb diesmal Reise aus . und di ^ am spaten Sams¬

tagabend auch noch Grigutsch ( wie die sDW .- Lettung auf

Anfrage mitteilt , obne stichhaltige Begründung ) abmgte .

passierte es diesmal tatsächlich , daß der Wiesbadener Gau¬

ligavertreter in Bingen mit 10 Mann antreten mußte Run

haben dergestalt geschwächte Mannschaften . schon sehr on
- -ihre Leistung über das Normale hinaus geneigert . und . da¬

durch dem widrigen Geschmack getrotzt . Dazu gehören itei -

lick innere Geschlossenheit einer Elf und bobx Kamerad¬

schaftlichkeit . Ob die in Bingen antretende . .SVW .- Zehn

über diese Eigenschaften verfugte , mag dahingestellt bleiben

zu einem Erfolg oder wenigstens zu einem Teilerfolg bat e

nickt gelangt , obwobl die Kurstadter durch Fleisch 1 .0 uno

später durch Piszczek 2 :1 in Front lagen . Die Binger ver¬

standen es . durch geschickte Schlußangrihe die Wiesbadener

Deckung noch dreimal zu durchbrechen ( o Zeiten des
" Betons "

, wohin seid ihr entschwunden !) . Die SVW --

Mannichaft : Wolf : Manfeld . Vogl : Eundlich Hanenbnger .
Wilhelm : Förster . Schulmeyer . Piszczek . Fleisch . — In Bieb¬

rich erwies sich erneut

gesperrt : den dafür gegebenen Freistoß schlug der Augs¬
burger weit vor das schechiiche Tor . wo Binder trotz stärkster
Bedrängung durch hervorragenden körperlichen Einsatz mit
dem Kopf verwandelte . Ein klares „ Foul " Burgers an
Urban im Strafraum wurde von Popovic Übersehen . Der
Schalter mußte fünf Minuten lang aussetzen . Fast hätte
ein neuer Fehler des Unparteiischen in der 80 . Minute den
Pragern zu einem fünften Tor verholsen . als -" Ludl aus
Abseitsstellung schob , aber Raftl hielt ausgezeichnet .

Das grobe Spiel der deutschen Elf nach der Pause fand
schließlich in der 96 . Minute doch noch die Belohnung .
Stumpf hatte sich im Strafraum auf den Ball geworfen
und verteidigte ibn liegend gegen Lehner und Schön . Zu
Recht pfiff der Schiedsrichter ab und deutete auf den Elf¬
meterpunkt . Janes verwandelte den Strafstoß mit gewohn¬
ter Genauigkeit und Wucht .

Um den Reichsbund - Pokal
Der Reichsbundvokal -Wettbewerb der Fubball - Eau -

mannschaften wurde am Sonntag mit zwei Ausscheidungs -
kampfen eingeleitet . 3n Stuttgart siegte Württemberg mit
4 :2 ( 1 :0 ) über Baden und in Köln war Südwest mit 2 : 1
( 1 :0 ) über Mittelrhein erfolgreich . In der Vorrunde am
3 . Dezember spielt nun Südwest in Kassel gegen Hessen , und
Württemberg tritt in München oder Nürnberg gegen ,
Bayern an .

Südwest siegt gegen Mittelrbcin 2 : 1 ( 1 : 0 )

Die Kölner Radrennbahn war am Sonntag Schau -

vlatz des Ausscheidungskamvies zum Reichsbundvokal
zwischen den Eaumannschaften von Mittelrhein und Sudwest .
Südwest batte auf Linksaußen für den Wormser «tato
Wörner ( FSV . Frankfurt ) eingesetzt , und der Mittel¬
rbein hatte doch noch Nationalstürmer Gauchel iur Simons
( Würselen ) auf Halblinks genommen . Die Westbeutlchen
enttäuschten . Südwest iübrte ein schnelles Spiel vor : vor
allem wurde der Ball blitzschnell und meist auch genau ab¬

gegeben . Bereits in der 10 . Minute fiel durch W i r s ch i n g ,
der überhauvt der beste Spieler auf dem Platze war . das
Führungstor . Fckst die ganze erste Halbzeit ftanb tm Zeichen
der Südwestsvieler . Erst 5 Minuten nach der Pause erhöhte
Schultheiß nach einer Kombination mit Wirsching aut
2 :0 . Den Gastgebern gelang 20 Minuten vor Schluß der
Ehrentreffer . Schaletzki hatte im Mittelfeld den Ball er¬
obert , ibn genau an Eauchel weitergeleitet , der noch einen
Gegner umspielte und aus gut 20 Meter einen seiner ge¬
fürchteten Schüsse losließ .

Württemberg — Baden 4 :2 ( 1 :0 ) .

kam diese Umstellung nicht zugute . Schierstein , dessen
Farben Schäfer : Rau . Schiller : Bachmann . Schneider ,
Fries : Groth . Stroh . Bö - , Schröder und Eichmann ver -
traten . war im Feld meist tonangebend , vor allem aber auch
vor dem Tor gefährlicher . Trotzdem fielen die beiden
Treffer der Halbzeit nur durch Elfmeterstrafstöße , die Stroh
und Schröder verwandelten . Viele Gelegenheiten der Gast¬
geber wurden durch Pech vergeben , so traf Stroh mehrfach
Pfosten und Querlatte . Nach dem Wechsel wurde der Kampf
ausgeglichener , freilich vermochte sich der zu zerrissen spie¬
lende blauweiße Angriff auch jetzt nicht durchzusetzen . Bei
guten Flankenläufen des Linksaußen lag das Ehrentor in
der Luft , aber die einheimische Deckung klärte immer wieder .
Die Schwarzweißen ihrerseits erhöhten dagegen mit zwei
weiteren Treffern , Stroh köpfte eine Vorlage Eichmanns ein
und wurde , sich energisch durchsetzend . Schütze auch des vierten
Tores .

SB . 1919 Biebrich — Reichsb . - SE . Wiesbaden 2 :2 ( 0 : 0 )
Die Biebricher erwiesen wiederum ihre zäbe Kampfkraft ,

so daß sich die Reichsbabner wie kürzlich schon die Dotzbeimer
Sportfreunde mit einem Unentschieden zufriedengeben
mußten . Die Grünen kamen mit Otto : Romvel , Müller :
Suvves . Pitban , Boll ; Knauer , Rauch . Schuba . Raisch , Merz ,
während bei der Eästeelf Mankel : Schick . Schmitzer : Beyer .
Zeidler . Kister : Seezer , Meyer , Koch , Alt . Keller die Namen
einiger bewährter Kämpfer fehlten . In ruhigem , aus¬
geglichenem Spiel glückte bis zur Pause keiner Partei ein Er¬
folg . Später nahm das Treffen an Spannung . Tempo und
Einsatz zu . als die Gäste zweimal die Führung an sich rissen ,
die Platzherren aber jedesmal den Ausgleich erzwangen . Die
Angriffe der Reichsbahn wirkten vielleicht ein wenig ge¬
schlossener . eine starke Triebkraft war besonders der Rechts¬
außen , auf dessen genaue Flanke durch Kopfball Kellers das
erste Tor fiel . Knauer nutzte durchlaufend einen $ erteibiger =
fehler zum Gegentor der Grünen . Meyer brachte , von Keller
bedient , die Gäste wieder in Vorsprung , doch Biebrich ließ
nicht locker , und während man schon mit knappem Sieg der
Reichsbabner rechnete , fiel noch kurz vor Schluß durch
Pitban auf Flanke Raischs der Ausgleich . Das 2 :2 wird den
Leistungen beider Mannschaften gerecht .

FV . Sonnenberg -Rambach — FK . Bierstadt 0 :5 ( 0 :3 )

Ein in dieser Höbe nicht erwartetes Ergebnis gab es
auf dem Waldsportplatz . Die Einheimischen mit Gilles :
Lambrich . Müller : Schneider . Heuß , Zibell : Dinges ,
Brenner . Eckhardt . End . Ruf verloren schon in der ersten
Viertelstunde ihren Halbrechten Brenner , der an einer alten
Verletzung litt . Hinzu kam , daß die Gälte ( Saum ; Lenker .
Scheer er : Seelgen . Wer . Müller : Schäfer . Berghäuser ,

alles ausgelassen wurde , gebt auf keine Kuhhaut . Als
Krönung des Ganzen drosch mit sinnloser Wucht Marr I —

der üherbaupt viel zu viel mit der Spitze statt mit dem
Spann arbeitete — einen Elfmeter über die Latte . Dann
ging Opel in Front , als bei einer Flanke Lambys _Gemmer
und seine Vorleute nicht einig wurden , so daß Kramer ins
leere Tor köpfen konnte . Nach dem Wechsel seiaten bann
bie Rüsselsheimer , was sie können . Mit schönen Paßfolgen
machten sie bie Biebricher total fertig , unb ibre „ Schießbube
Knopp tobte sich mit fünf Volltreffern nach Herzensluit aus .
Ja . wäre ber Stopper Buttirony nicht übermütig geworben
unb hätte nicht bie gescheiten Aktionen bes Sturms burch

zu weites Aufrücken gestört , der Eästesieg wäre vermutlich
noch höher ausgefallen . Aber auch so nahm man von der

letzten halben Stunde den denkbar besten Eindruck mit von
der Ovelelf . Denn an einem so schonen Äombtnahonsiptel .
wie es die Rüsselsheimer pflegten , hat man sich in Wies¬
baden schon lange nicht mehr erfreuen können . Man mutz

schon jetzt gespannt sein auf das Zusammentreffen der Auto -

unb Kurstäbter in der demnächst beginnenden Meisterschafts -

runbe . Zum Schluß noch einmal bie Ergebnisse aus

Mainz/Wiesbaden :

Hassia Bingen — SB . Wiesbaden 4 :2
Biebrich O2 — Opel Rüsselsheim 0 :7
Weisenau — Bischofsheim 1 : 3 ( ! D
Kastel — Gonsenheim 8 : 1 r . L

Sportfreunde Dotzheim an der Spitze
Sportfreunde Dotzheim — SG . W . -Waldstraße 2 : 1 ( 1 : 1)

Die Sportfreunde Dotzheim setzten sich nach diesem hart
erkämpften Sieg über den die Tabelle anführenden Gegner
ihrerseits an die Spitze der Kreisrunde und hinterliefeen auf
dem „ Niederfeid " keinen schlechten Eindruck . Man muß es
der mit nicht weniger als acht jungen Spielern durchsetzten
Elf zugute halten , daß sie sich in den bisherigen , Spielen
vorzüglich schlug , wovon der gestrige unb ber todnerjteiner
Sieg üher jene Mannschaften , bie jetzt in ber Seäirtsllafie
Mitwirken , beionbere Achtungserfolge sinb . _ Die Gaste
kämpften allerdings diesmal nicht mit dem sonst gewohnten
Elan , was feinen Grund in ber bereits vollzogenen Neu¬
einteilung vermuten läßt . Sie erschienen mit zwei Aus¬
nahmen tn ber gewohnten Aufstellung , m ber bie ..Etats¬
mäßigen " Karbach . Diefenbach . Staubt . Sinn , Sorgt unb
Nevian bas Gerivve bilbeten . Die Svortfreunbe hatten als
Mittelläufer den talentierten Kasper von der WL . zur Ver¬

fügung , während Funk als linker Halbstürmer weniger in
Erscheinung trat . Allzu kämpferisch betont war der , Einsatz
einiger Spieler auf beiden Seiten , der manchmal über die
Grenzen des Erlaubten ging . In der ersten Sptelbalfte
entwickelte sich ein flottes Spiel , das manchmal durch die
Fehlentscheidungen des Schiedsrichters getrübt wurde . Die
Gastgeber gingen nach verschiedenen erfolglosen Vorstoßen
mit Schrägschuß des Halbrechten H . Schmidt . in Führung
und kurz darauf war es die Latte , die vorerst eine Erhöhung
des Resultates verhütete . Diefenbach . Sinn und Stabei ,
für den später Nevian einsprang , hatten mit ihren Aktionen
biesmal kein Glück , lediglich dem auf Rechtsaußen spielenden
Ersatzmann Weber war es vorbehalten , bis zur Pause nach
Abwehr durch den Dotzheimer Torwächter Krämer zum Aus¬
gleich einzuschießen . Die zweite Spielhälfte bestritten die
Sportfreunde mit einer kleinen spielerischen Überlegenheit
und vermochten durch ihren Mittelläufer Kasper , der einen
Strafstoß aus 25 Meter wundervoll verwandelte , die 2 :1 -
Führung herauszuhvlen . während zwischendurch zwei auf¬
einanderfolgende Lattenschüsse Schäfers und Diefenbachs
einen neuerlichen Ausgleich verhinderten . Die Siegermann¬
schaft : Krämer ; O . Schmidt . Wirhel : Apfelstädt . Kasper .
Heil ; Hettler . H . Schmidt . Körvpen . Funk . Sauer I . — Das
Spiel der Reserven fiel aus . Die Jugendmannschafien bei¬
der Vereine trennten sich mit 4 :2 für die Sportfreunde .

FSV . 08 Schierstein — SvVgg . Nassau 4 :0 ( 2 :0 )
2n Schierstein mußte die in der Form zurückgegangene

svVgg . Nassau eine weitere Niederlage hinnehmen . Aller¬
dings mußten die Blauweißen mit Bausch ; Schleider .
Wcilnau ; Ries , Rischer , Värsch ; Äettner , Schuchmann .
Hirschberg , Wagner , Rehwinkel wiederum ihre Mannschaft
umlrempeln . und dem an sich schon schußschwachen Angriff

Das gute Kinder - Nährmittel

Gustin
reiner Maisstärke - Pu der

bekommen Sie jur Zeit auf die mit einem X bezeichneten

4 flbfchnitte ber Reichsbratharte für Kinder bis ju 6 fahren

Dr . August Oetker

Messer . Meckes , Schmidt ) von Anfang an gut hl Fahrt
kamen und im Sturm bessere Leistungen zeigten . Bereits
den Mittelanftotz verwandelte Meckes zum 1 :0 . Wenig
später , als bie Rambacher völlig kopflos waren , schaffte
Schäfer das 2 :0 unb kurz vor ber Pause stellte Berghäuser
ben Salbzettstanb her . Die zweite Halbzeit verlief offener ,
jeboch schossen Meckes und Messer je noch einen Treffer
( darunter ein klares Abseitstor ) . Zum Schluß warfen die
Einheimischen alles nach vorn und drängten , ohne men
Sieg der Gäste jedoch zu gefährden . Selbst der Ehrentreffer
blieb ihnen versagt .

SB . Raueuthal — Post - SV . ausgefallen
Das Treffen in Rauenthal mußte ausfallen , da eine Ab¬

sage seitens der Gäste eingetroffen war . Lediglich ein Jugend¬
spiel Rauenthal — Geisenheim fand statt , das mit 3 :3 un¬
entschieden verlief . Ebenso mit 3 :3 endete auch ein Spiel ber
ersten Sugenbmanntoaften von Schierstein unb Frauenstein .

4 *

Ungarns Fußball - Nationalelf trug den
letzten ßänberfampf bieses Jahres vor 15 000 Zuschauern in
Belgrad aus und siegte gegen Jugoslawien klar mit
2 :0 ( 1 :0 ) Toren . .

Kriegsmeisterschaftsspiele der Bezirks - und Kreisklasse

Gelegentlich einer Sitzung der beteiligten Vereine am
Sonntag in Biebrich wurden die ersten Termine der Be -
zirksklassenrunde festgelegt . Es spielen am 26 . November :
Biebrich 02 — Waldstraße : Flörsheim — Schierstein : Kost¬
heim — Mombach : Kastel — Bretzenheim . Die Pflicht -
ipiele ber Kreisklasse werben bekanntlich in zwei Gruppen .
Wiesbaben unb Rheingau , ausgetragen . Zu ber Gruppe
Wiesbaben kommen neben ben vorgesehenen Groß -Wies -
babenet Vereinen noch Sportvereins Reserve unb FK . Nau -
rob hinzu .

Am Bußtag spielt eine Kreisauswahlelf gegen Sport¬
verein . Zu biesem zugunsten ber Winterhilfe ttattfinbenben
ilSffen bat der Kreis folgenbe Mannschaft nominiert :
(Sobel ( Waldstraße ) : Krug ( Schierstein ) . Stantte ( Biehrich
1902 ) ; Heil ( Dotzheim ) , Staubt ( Walbstraße ) . Uhl ( Reichs¬
bahn ) : Seezer ( Reichsbahn ) . Stroh ( SÄierstein ) . Diefen¬
bach und Linn ( Waldstraße ) . Rebwinkel ( SvVgg . Nassau ) .
Ersatz : Schmalbach ( Biehrich 02 ) : Fr . Schäfer ( Schierstein ) .

Handball
Turnerbund Wiesbaden — Reichsb . - SE . Wiesbaden 1 : 6 ( 1 : 3 )

Die Reichsbahn fand sich auf der ungewohnt großen ,
dazu noch naisen Erasfläche von „ Kleinfeldchen " nicht so
gut zurecht wie aus ihrem Aschenplatz an der Kaiserstrabe .
-Ltosbem gelang es ihr , die beiden Niederlagen wettzu¬
machen , die ne im Sommer von diesem Gegner hinnehmss
mußte . Turnerbund hat doch zu lange ausgesetzt , um gleich
aut Anhieb wieder seine volle Leistungsfähigkeit zu er¬
reichen . Mit den noch vorhandenen Kräften wird dies hei
einiger Übung jedoch halb roieber möglich sein . Gestern
reichte es nur zum Ehrentor , das als Ausgleichstreffer von
rechtsaußen fiel , nachbem Kröck bie Reichsbahn in Führung
gebracht hatte . Mit ihm trugen von links her Lautz unb
Woli zu dem Halbzeitergebnis bei . Im zweiten Teil kam
der rechte Flügel Liebig/Müller zum Zuge : zwifchenburch
Ichoß ber Verfcibiger Vogt einen Strafball ein .

-turnerbunbs 3 u g e n b unterlag in Biebrich bent
Nachwuchs bes SV . 1919 mit 5 :7 .

Man muß aber bie richtigen Lampen in erforderlicher Stärke verwenden . Zur Arbeit an der Hobelbank gehört eine

Leuchte mit einer 60 - Watt - W >Lampe . Verlangen Sie in den Elektrolicht -Fachgefchäften immer die innenmattierten
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Neues aus aller Welt Wirlschafisieil

Die Versorgungslage im Rh ein - Main - GebietTät ) runglü & bei Parts

Das Sondergericht

Von den heutigen BBraen

Kreuzworträtsel

Dwinger .sind guten Herzens .

ATA
Hergtitellt in -

Aus der Seine
zum Sonntag eine

Fünf der Insassen

An seinem Lachen erkennt man den Menschen . All jene ,
di « laut und bell und tönend mit vollem A -Laut lachen .

Brüssel , 13 . Nov . ( Funkmeldung . )
unweit von Paris kivvte in der Nacht
mit sieben Soldaten besetzte Fäbre um .
ertranken .

strafbarer Tatbestand für unlautere Handlungen geschaffen , em
säumige Auftraggeber zu erfassen , die
zahlungbpflicht an den Z- . - -
der Neufassung des Gesetzes wurden die bisherigen
führungsverordnungen in einer einzigen zusammengefagt , wobei
eine Auflockerung und Vereinfachung e,Niger L - rfahrensvorschristen
erfolgt , st.

Getreide und

Hausfrau , begreife :

AB fPa,LSe,f

ermittel : Dos Angebot in

Bolksichädling zum Tode verurteilt .
Gumbinnen verurteilte in dem Berufsverbrecher Willi
Leschner einen Berbrechertyv zum Tode , wie er im deutschen

9Jletropole - Bodega
g Die neue preiswerte Schoppenweinkarte

Auflösung des Zusammenietzrätiels in Nr . 261 :

1 . Gdel - Mawt . 2 . Neun - Auge . 3 . Grund - Idee . 4 . Enkel -Kind .

Rotz - Arzt , 6 . Loch - Eisen . 7 . Jgel - Filch , 8 . Nacht -Eule ,
9 . Garde - Rob « . — Engerling , Maikäfer .

zu ersaffen , die versuchen , sich der Nach -
Heimarbeiter zu entziehen . Gleichzeitig mit
esetzes wurden di « bisherigen drei Durch¬

geschäftes waren , vor Gericht versicherten , mit ihrem Schicksal
sehr zufrieden zu sein und ihr vorbehaltloses Einverständnis
zu dem Abkommen ihrer Ehemänner gegeben zu haben , lieh
man dennoch eine solche vereinfachte Art von ehelicher Ber -
änderung nicht gelten , sondern stellte den Ehemännern an¬
heim . Scheidungsklage einzureichen und die Fragender Kinter -
verwaltung dem Gericht zu überlassen . Mit diesem Bescheid
zogen die vier Ehegatten mitsamt den mitgebrachten 16 Km -
rern wieder ab .

Waagerecht : 1 . türkische Münze . 5 . KEenbAMiw .
9 . siebe Anmerkung . 10 . Beamtentitel . 11 . Sveiseftsche 12 .
Personalausweis . 13 . siebe Anmerkung . 16, . künstlich « Welt ,

spräche . 17 . grotzer Lärm . 21 . italienische Munze ^ 22 . Stadtteil

von Gelsenkirchen . 24 . Nebenfluh der Aller , 25 . Wigenladune .
26 . Haustier , 27 . Figur gus „ Wallensteins . Tod . ..

Senkrecht : 1 . schmaler Weg . 2 . ^ avagel . 3 . M <mnername .
4 . Erdteil . 6 . russisches Gebirge , 7 . Fremdwort für Grundlage .
8 . Alpenflub zum Adriatischen Meer . 12 . Beiname Apolls als

Sonnengott . 14 . trostlose Gegend . Io Rebe Anmerkung 17 .
Muse . 18 . griechischer Gott . 19 . Nebeniluh der llnterelbe ,
20 . siehe Anmerkung . 23 . Wort für Hausflur , ( ch - « n

Buchstabe , ö - « in Buchstabe außer bei 12 . 6 — ss.)
Anmerkung : 15 . . ? .. 13 . und 20 . ergeben — zusammen

gelesen — einen Wahlsvrnch .

Wink mit dem Zaunpsahl

Kringel bat als einziger Besucher die Schlotzraume be¬

sichtigt . Mit der Mütze in der Sand geleitet ibn der Führer

an die Tür in Erwartung eines Trinkgeldes . Kringel aber

grübt blotz und will gehen . .
„ Zuletzt noch eins , mein Herr "

, sagt der Führer , „ sollten

Sie etwa heute noch Ihr Portemonnaie verlieren , so er¬

innern Sie stch bitte daran , datz Sie es hier nicht aus der

Tasche genommen haben .
"

Soldatenhumor

„ Krause , stellen Sie stch vor , Sie haben Wache . Es , ut

schon dunkel . Plötzlich kommt iemand von hmtem um,atzt

Sie so . datz Sie von Ihrer Wisse keinen Gebrauch machen

können . Was würden Sie dann tun ? “

Ich würde sagen : Latz sofort los , Lina , ich bin im

Dienst !"

Brotgetreide wie auch in Industrie - und Braugetreide wird ohne
Schwierigkeiten ausgenommen . In Futtergetreide und Futter¬
mitteln ist die Versorgungslage ausgeglichen . Auch für die Ge¬
flügelhalter stehen jetzt ausreichende Mengen Körnermifchfutter
zur Verfügung , und eine Zuteilung von Gerste ist für die nächste
Zeit vorgesehen . Schweinemastmischfutter und Pferdemischfutter
kommen ebenfalls zur Auslieferung . Weizenmehl ist reichlich an¬
geboten . auch Roggenmehl steht genügend zur Verfügung .

Kartoffeln : Die Zufuhren von den Erzeugern haben
etwas abgenommen . Für die nächsten Tage find stärkere An¬
lieferungen aus den für die Reichsreserve sichergestellten Mengen
zu erwarten .

Zucker : Sämtliche im Bereich des Gaues Hessen -Nassau
liegenden Weigzuckerfabriken haben die Rüdenverarbeitung auf
Zucker jetzt ausgenommen . Die Versorgung der Bevölkerung auf
Grund der Zuckerkarten begegnet keinerlei Schwierigkeiten .

Obst und Gemüse : Kernobst ist in ausreichenden Mengen
zu haben , und auch das Angebot in Wintergemüsen ist stark . Be¬
sonders Karotten und Gelbe Rüben sind reichlich vorhanden ,
ebenso Lauch , Rettich , Meerrettich , Kopssalat , Eskarol und
Weißkraut .

Vieh und Fleisch : Die Fleischversorgung der Be¬
völkerung war ausreichend . Auch sür die kommende Woche ist
mit den nötigen zusätzlichen Lieserungen aus , anderen Viehwirt -

schaftsverbandsgebieteii zu rechnen . Die Kälber - und Schaf¬
austriebe halten sich auf der jahreszeitlich bedingten Höhe , bei

Schafen wird der Austrieb weiter zunehmen . Die Beschaffenheit
der angelieferten Vieharten war durchweg mittel bis gut .

M , l ch u nd F e,tt e : Die Verbraucherschaft wird mit Voll¬
milch ausreichend entsprechend den gegebenen Richtlinien versorgt ,
der Absatz von entrahmter Frischmilch ist nur noch unwesentlich
gestiegen / Auch bei Butter ist die Versorgung in ausreichendem
Matze sichergestellt , wobei freilich der Anteil an Küblhausbutter
steigt . Die Zuteilung von Margarine stützt auf keinerlei Schwie¬
rigkeiten . wahrend sie bei Schmalz infolge der Wehrmachts¬
ansorderungen ungleichmäßig ist .

Eier : Die laufende Beschickung des Marktes wickelt sich
in den vorgesehenen Bahnen ab . Die Versorgung der großen
Verbraucherplätze ersolgt in der Hauptsache durch Kühlhauseier ,
da Frischeier , jahreszeitlich bedingt , nur schwach anfallen . Da¬
neben kommen auch in kleinem Umfange Auslandseier herein .
Mit Wirkung vom 19 . November ab wird für den Bezug von
Eiern ebenfalls eine Bestellkarte ausgegeben , wie Beim Bezug
anderer Lebensmittel . Dadurch wird eine größere Stetigkeit tn
der Belieferung der Kleinhandelsgeschäfte eintreten können , da
die Verbraucher hierdurch für je vier Wochen unbedingt an em

Geschäft gebunden sind .

Deutschlands Sportgröhen tragen den Wasfenrock

Ohne Ansehen der Person tut jeder Deutsche heute seine

Pflicht dort , wo ihn das Vaterland braucht . Deutsch¬
lands Spitzenkönner im Sport sind genau so in die Front

eingereiht wie jeder andere Deutsche . Rudolf Harbig ,

unser Rekordläufer , steht irgendwo als Soldat an der

Westfront Kaindl - München , der über 3000 - Meter -

Hindernis mit -S :06,8 Minuten Bestzeit lief , versieht , wie

unser Bild zeigt , seinen Dienst als Flakunterofstzrer .

( Schirner , K .)

Neufassung des Gesetzes über die Heimarbeit
Der Ministerrat für die Reichsverteidigung hat am 30 . Oft .

1939 das Gesetz über die Heimarbeit vom 23 . März 1934 in

einigen Punkten geändert . Der persönliche Geltungsbereich des

Gesetzes wurde dadurch erweitert , datz einige Personengruppen ,
deren Beschästigungsverhältnis dem des Heimarbeiters gleicht , in
das Gesetz durch Gleichstellung einbezogen werden können . Ferner
wurde das Verzugsbutzverfahren verschärft und zu einem Zwangs¬
verfahren ausgebaut , um einen wirksameren Entgeltchchutz zu
erreichen . Nunmehr ist es künftig möglich , eine Derzugsbutze ohne
Androhung zu verhängen und die Minderbezahlung mit der Der¬

zugsbutze zwangsweise beizutreiben . Endlich wurde ein neuer

V/arum Tur siui

Hande kostbare Seife ver¬

schwenden ? ATA holt Schmutz

und Schmier aus der ° u

und beseitigt schnell und grün

Deutsches Theater . Montag . 13 . Nov .. 19 — 21 .30 Ubr •

. .Madame Butterfly "
,

St .- R , 8 10 . — Stens tag .
14 . Nov . . 19 — 21 .49 Ubr : . .Clivia . St .- R . A 10 .

tuns : Ernst Schalst . 20 Ubr . Konzert . Leitung . <>ritz

Holtzwart ( Ulm ) . „ nflT .
Brunnenkolonnade . D re n s t a g . 14 . Nov .. 11 iw -

Konzert . Leitung : Karl Bastian . .
Scala -Variete . Artur Kronenberg conferiert „ Schone «»rauen

am Varietö " in neun auserlesenen Attraktionen .

Film - Theater .
Thalia : „ Ehe in Dosen .
Ufa -Palast : „ Waldrausch

"
. „

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , nachm . 2 .1a Uhr .

Märchenvorstellung : „ Tischlein deck dich
" .

Walhalla : „ Die Reise nach Tilsit ; auf der Buhne .

„ Lene Ludwig mit ihren Masken "
.

Fllmpalast : „ Paradies der Junggesellen .

Capitol : „ Irrtum des Herzens
" .

Apollo : „ Irrtum des Herzens
"

.
Urania : „ 3 Kaiserjäger

"
.

Luna : „ Pour le M4rite " .
Olympia : „ Hoheit tanzt inkognito .
Union : „ Peter spielt mit dem Feuer .

Berlin , 13 . Nov . ( FM .) Abgesehen von wenigen Ans -

nahmen waren die Kursverändeiungen an den Aknenmarkten
zum Wochenbeginn nut gering . Im großen und ganzen war der
Grundton aber freundlich . Reichsaltbesttz fetzten ihre Aufwärts -

bewegung fort . Am Montanmarkt lagen lediglich Rhernstahl
% % niedriger . Ande
Vereinigte Stahlwerke - .. . — ----- ---- -
Die übrigen Werte lagen unverändert oder erhielten keine Rot »
Am Braunkohlenaktu imarkt fielen Deutsche Erdöl - und Ilse .

Genuß ^vcheine um je % .% . 3n der chemischen Gruppe erlangten
Farben 159 ( 5K ) , Elektro - und Versorgungswerte wurden bwte

zahlreiche Strichnotierungen gekennzeichnet . Reichsaltbesttz 13550

gegen 135 % . Eemeindeumschuldung 93 % . Steuergutschein « I

lagen stetig . Man nannte Dezember 99,60 , Sanuat 99,07 %
99,10 , Febniar 98,70 bis 75 , Marz 98,50 , April und Mai je 96,40
bis 45 . Tagesgeldsätze 1 % bis 2 % % .

Frankfurt M ., IS . Nov . sEig . Drahtm .f Zum Wochen ,

beginn kam das Geschäft nur langsam in Gang , zumalm « » enta

Aufträge vorlagen , doch war die Haltung am Aktien - mw
Rentenmarkt weiter zuversichtlich und freundlich . Die Zttie »
werte zogen überwiegend % bis 1% an . Am Aktienmarkt blieomr

besonders Pfandbriefe gefragt , ferner Auslosungsanleihen . Tag « -,

gelb 2% .

nn nur gering . Im großen und ganz «
freundlich . Reichsaltbesttz setzte « ihre

Am Montanmarkt lagen lediglich Rhet , ,"
lnderseits stiegen Hoesch , Manne - mmm und
Ette um % und Mansfelder Bergbau « nt _ l % .

Staat nur noch selten zu finden isft Es ist der Fall eines
Volksschädlings . der außerhalb der Volksgemeinschaft siebt
und für den di « Todesstrafe die einzige Sübne bedeutet .
Eine fast ununterbrochene Kette von Urkundenfälschungen ,
leichten und schweren Diebstählen . Sachbeschädigungen .
Körperverletzungen und versuchten Totschlags füllen das
Leben des 40jährigen Verbrechers aus .

Devisenschieber in Mailand verhaftet . Die Mailänder
Polizei verhaftete zwanzig Personen .die mitten im Zentrum
der Stadt in der immer belebten Viktor - Emanuel - Ealerre
unter den Äugen der Öffentlichkeit eine Winkelbörse nut
ausländischen Devisen betrieben batten . Es wurden mehrere
tausend Pfund Sterling , große Mengen . anderer auslän¬
discher Zahlungsmittel und über 100 000 Lire beschlagnahmt ,
die aus dem Verkauf der Devisen stammten . Die Schieber -

bande bediente sich zu ihren Machenschaften einer weitver¬

zweigten Organisation von Devisenhändlern und Ver -

^
Cinc Millionenerbschast blieb aus . Die Hoffnungen

auf ein Millionenerbe , die eine Reihe von yaimlien in

Nordjütland und in Norwegen Jahr und Tag gehegt
haben , sind jetzt durch eine Mitteilung des dänischen Außen¬
ministeriums Über das völlig negative Ergebnis der in

dieser Angelegenheit in Holland angestellten Nachforschungen
vernichtet worden . Es handelte sich darum , daß ein Kaper -

fapitän vor hundert Jahren einer aus Risör in Norwegen
nach Kiul bei Hirtshals in Jütland eingewänderten Witwe
Maren Knudsen aus Dankbarkeit für die ihm geleistete Pilege
nach einem Schiffbruch eine beträchtliche Summe verschrieben
haben sollte , deren Auszahlung an ihre Erben naa > tem

Verlaufe eines Jahrhunderts erfolgen sollte . Die holländische
Regierung hat indessen nicht ein einziges Dokument über

die Existenz dieses Erbes in ihren Archiven entdecken
können , und auch die Anfragen , die durch die dänische diplo¬
matische Vertretung im Haag an alle holländischen Banken ,
die seit über hundert Jahren bestehen , gerichtet worden

sind , haben keinerlei Bestätigungen gebracht .
,

Eine Insel wird in die Lust gesprengt . Die kleine Insel
Zminjaz . die inmitten der Mündung der Narenta liegt , soll

von der Bildfläche verschwinden . Dre Technik wird sie . nachdem

ihre Bewohner auf das Festland gebracht wurden , einfach

hinwegradieren . Gegenwärtig wird nämlich das Fricherdon
Plotsche an der Mündung der Narenta zu einem erogen
modernen Sldria - Hafen ausgebaut , desien Jugoslawien dringend
bedarf , da der Hafen von Dubrovnik zu klein tit . um den

Seeverkehr zu bewältigen . Die Regierung hat sich daher ent »

schlossen , bei Plotsche einen neuen Hafen zu errichten , der allen

Anforderungen der Gegenwart Rechnung tragt . . Die Insel

Zminjaz würde jedoch das Manoverreren der grogen Ozean¬

schiffe behindern . Darum soll das ganze Eiland in die Luit

gesprengt werden , und man will die auf diese Werse ge¬
wonnenen Steine zum Hafenbau verwenden , . (Ente eigene
Gesellschaft ist mit der Ausiichrung . dieser schwierigen Aufgabe
betraut worden , die in nächster Zeit durchgeführt wird .

Die vertauschten Frauen . Mit einem höchst eigenartigen
Fall hatte sich dieser Tag « das Gericht von . Eolurnblaville im

Staate Michigan ( USA . ) zu belasten . Zwei Ehemänner . Mr .
June und Mr , Davis , die seit langem befreundet waren

hatten im vollsten Einverständnis miteinander — die Frauen

getauscht , wobei sie am legliche Formalität , wie Ehescheidung

ufm verzichteten . Die beiden Frauen . , die gleichfalls sehr be¬

freundet sind haben zusammen 16 Kinder , und zwar ist die
^ lährige Edith/June die Mutter von 12 Kindern , wahrend

die sjährige Mildred Davis vier Tochter besitzt . Auch dieses

Problem , das sich bei dem Gattinnenaustausck ergab , loste man

recht „ praktisch "
. Jedes der betten neuen „ Ehepaare erhielt

die
'

Hälfte der vorhandenen 16 Kinder , moder man dop Los

entscheiden ließ . Im übrigen bewahrte man auch nach tem

Tausch Freundschaft und gute Nachbarschaft , und wenn die

seltsamen Vorgänge nicht dre Aufmerksamkeit unterer . Haus¬

bewohner erregt hätten , so waren sie vermutlich niemals

Gegenstand einer Gerichtsverhandlung geworden Obgleich

tee betten Ehefrauen , die Objekt « des ungewöhnlichen Tausch -

Theater * Kurhaus • Film ]

Mahlspruch :
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RESIDENZ - THEATER

Harald Kreutzber «
Am Flügel : Friedrich Wi Ickens
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arbeiten für dich und deinen Vater . Ich werde jeden Rappen
auf die Seite legen und ihn dir schicken . Ich werde dem
Vetter sagen , er solle hier alles verkaufen und den Erlös dir

geben . Ich will nichts mehr behalten . Nichts mehr , hörst du .
nichts mehr .

"

„ Und wenn du heimkommst , Heinz ? Wovon willst du
leben , was willst du essen ? "

„ Heimkommen ? Nein , Leni , ich werde das nicht mehr
tun . Ich werde vorher zugrunde gehen ; aber wenn ich noch
lebend herauskomme , dann fahre ich fort , übers Meer , wo
mich niemand kennt , und ich werde nie mehr von mir etwas
hören lassen ."

„ Und ich ? Und ich , Heinz ? Mich willst du verlassen ? "

„ Der Tote steht zwischen uns beiden , Leni .
"

„ Nein , er darf nicht .
"

„ Meinst du ? "

„ Ich laste ihn nicht herein . Ich jage ihn fort .
"

„ Und wenn er , arm wie ich , seinen Frieden sucht , bedenke ,
daß er dein leiblicher Bruder ist . Deine Mutter hat ihn ge¬
boren . Er ist Blut von deinem Blut .

"

Sie zuckt zusammen .
„ Siehst du "

, fährt er beharrlich fort , „ meinst du , wir
könnten uns auch nur eine Stunde freuen ? Einmal wird dir
meine Tat doch auf dem Gewissen brennen ; und sag denn , soll
ein Kind meinen unehrlichen Namen tragen ? "

„ Unehrlich , Heinz ? "

„ Ja . In allen Zeitungen hat man es lesen können , daß
ich der Mörder deines Bruders bin . Wie dürftest du mich
heiraten ? "

Sie lacht stolz und froh : „ Ich werde es doch tun !"

„ Nein "
, wehrt er ab , „ vergesten wirst du mich . Du hast

schon zuviel für mich getan !"

„ Nein , das habe ich nicht
"

, trotzt sie , „ ich werde warten ,
bis du kommst !"

„ Du bist ein Kind "
, sagt er bitter , „ du weißt nicht , was

du redest . Jedes Wort , das du sagst , wird ein Schuldstem für
mich . Du erdrückst mich damit , Leni . Du tust mir weh . Denn
das , was du willst , das kann nicht sein . Gar nie !"

„ Du liebst mich nicht "
, behauptet sie nun .

Er lacht wieder . Aber in seinen Augen ist keine Güte ;
das Grauen steht in ihnen , das Grauen , das aus seinem Ge¬
wissen kommt .

„ Liebst du mich ? Liebst du mich denn ? " will sie wissen .
„ Ich weiß es nicht

"
, versetzt er leise .

Da gibt sie das Gegenspiel auf . Sie rückt weg von ihm .
Eine Weile starrt sie hilflos ins Feuer , das langsam zusam¬
menfällt . Dann bricht plötzlich ihr ganzes Leid über sie her¬
ein . Schluchzend schlägt sie die Hände vors Gesicht ; ein Wein¬
krampf schüttelt sie .

Er wird schwach . Sie dauert ihn .
Aber wie er näher tritt und seine schwere Hand auf ihren

Scheitel legt , über dem der Widerschein des verglimmenden
Feuers liegt , da sträubt sie sich und schaut ihn voller Leid von
unten herauf an : „ Heinz — bist du denn nicht wegen mir
heimgekommen ? "

Er begreift sie nicht . Er kann sie nicht verstehen . Sie
zerbricht sein ganzes Wesen .

Die Antwort fällt ihm unendlich schwer , auch jetzt , wo sie
die Frage scheuer und hofsnungsärmer als vorher wrederholt .

„ Heinz , und ich habe immer , immer nur an dich gedacht
Heute morgen , wie ich den offenen Laden gesehen habe , wie
der Rauch aufgestiegen ist , da wußte ich es ja gleich , daß du
gekommen bist . Und den ganzen Tag habe ich am Fenster ge¬
wartet , ob ich dich sehe . Du verachtest mich gewiß , weil ich
jetzt da bin . Darf ich denn nicht hierbleiben ? "

( Fortsetzung folgt .)

Ufa - Palast

Werde Mitglied der NSV . !

ffleiifdwii am jßflrqä
25 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Hintaumelt er an die Tür , aber , was ist das ? Da steckt
der Schlüssel im Loch , er braucht ihn nur umzudrchen . und
beinahe finkt er nun hin , unsicher wie ein Strauchelnder .

Nach Stunden erst kommt er zu sich . Draußen ist es Tag .
Weihnachtsmorgen daheim !

Horch ! — Die Glocken hört er läuten , sie singen das Fest
ein , das er drunten nicht ertragen hätte , diesmal noch nicht ,
und jetzt ist er da . sitzt am Ofen , wo er hingesunken ist —
dunkel ist es um ihn . Jetzt darf er schon hell machen . Er
schlägt einen Laden auf . Der Tag lacht herein , das weiße
Land von Rychenberg , die Berggipfel , die > verschneiten
Wälder , das ferne Dorf , und drüben unter den Drei Rastlosen
die Wohnstätte der Saumhofer — freilich , das gibt ihm einen
schier tödlichen Stich durch die Seele . Er kann , er darf nicht
hinlugen , wenn seine Augen schon schier verbrennen an ihrem
Wunsch , hinschauen , hinlugen zu dürfen . Sein Blick fällt auf
den Tisch . Er sieht Kristall und Papier . Er liest mit beben¬
dem Herzen den kurzen Gruß des Vetters . Das ist zuviel für
ihn . Es geschieht , was während all den Wochen nie , nie ge¬
schehen ist , daß er weint , daß all das Leid , die Qual , die
Herzensschuld diesen Weg der Erlösung finden , und er schämt
sich nicht , er spürt es ja nicht einmal .

Braucht er sich noch zu verbergen ? Nun kann ihm nichts
mehr geschehen ! Nun mögen sie immer kommen — denn sie
suchen ihn gewiß , und schließlich müssen sie ihn ja dort suchen ,
wo es ihn hingetrieben hat . Er ist daheim ! Die Hütte steht
noch . Sie haben ihn also nicht alle verstoßen .

Sie haben gerechnet , daß er noch einmal zurückkehren
müsse , ehe er für ganz verschwindet ; denn wer weiß , ob er das
Ende dieser furchtbaren Zeit noch erleben wird .

llnd das erfüllt ihn mit Dank . Das läßt ihn für kurze
Zeit noch einmal alles vergessen .

Er scheut sich nicht mehr , Undenkbar kalt ist die Hütte .
Ist das Holz nicht da zum Verbrennen ? Sie mögen es sehen
oder nicht , aber frieren sollen sie sowenig wie er , wenn sie
seine Tür aufreißen und ihn endlich finden . Dann wird er
mit ihnen gehen — aber antun können sie ihm nichts .

Das Feuer prasselt , llnd in einer Schublade findet er
noch ein paar Teekräuter verwahrt , Lindenblust aus dem
Tale der Hopper ' denn hier kommen die Linden nicht mehr
vor . Der heiße Tee erwärmt ihn . Auch ein Stück Käse ist
noch da , hart und kalt wie ein Eisbrocken , aber der Hunger
lehrt ihn essen , und süß schmeckt dem die Speise , der ausge¬
hungert wie ein Wolf sich heimschleicht in das letzte Verlies ,
ehe die Treiber ihn aufstöbern .

Sie brauchen sich nicht zu fürchten . Er tut keiner Maus
etwas zuleide .

Den ganzen Tag über sitzt er am Fenster und starrt in
ben Tag . Keine Minute weicht er mehr weg von der Stelle ,
seit er satt ist . Er muß dieses Land in sich aufnehmen . Lang
kann er es nicht mehr sehen . Damals war es nicht möglich ,
damals — wie weit liegt das schon , als wäre eine Ewigkeit'
verstrichen seither ! Wie weit ! Der Tag erblüht in seiner
schneeigen Reinheit , aber kurz ist so ein Tag am Ende des
Jahres . Bald weicht die Sonne . Die Schatten bringen die
Nacht . Blau und kalt legt sie sich auf das Land . Der erste
Stern blinkt auf , fern und doch nah .

Niemand ist gekommen . Gönnen sie ihm diese Gnaden¬
frist ? Vielleicht nahen sie in der Dunkelheit ; sie sind gewiß
schon unterwegs — aber vielleicht fürchten sie sich vor ihm . Er
lächelt bei diesem Gedanken .

Nein , sie dürfen kommen .
Es wird Nacht . Vollkommen ist ihre Stille . Heinz wirft

neue Scheiter in die Glut . Es wird das letzte Essen fein , das
er sich bereitet . Aber er beeilt sich nicht .

Da klopft es schon !

„ Herein !"
ruft er deutlich und laut . Er hat die Hände

erhoben ; sie sollen sehen , daß er fein zweites Unrecht tun
kann .

Die Tür öffnet sich .
„ Heinz ! Heinz !"

Nur dieses eine ; es wird dunkel vor seinen Augen ; aber
wie in wohliger Ohnmacht hört er nur immer seinen Namen
rufen , und diese Arme , die ihn umfassen , es sind seltsame
Ketten , die sie ihm anlegen . Träumt er denn ? Wo befindet
er sich ?

„ Heinz !"

Aber es ist nicht ein grausames Zerrbild ; es ist keine
wilde Einbildung seiner Ängst .

„ Du kommst zu mir , Leni ? Zu mir , der ich deinen
Bruder — “

„ Still , ich will das nicht hören . Nie , in Ewigkeit nicht ,
will ich das hören . Und jetzt bleibst du da ? Ich wußte ja ,
daß du frei würdest . Ich habe gebetet für dich . Ich hätte
alles getan für dich . Ich wußte , daß du unschuldig warst . Du
bleibst da ? "

Da stößt er sie traurig weg : „ Nein , ich muß bald wieder
gehen — ich bin nur gekommen , um vielleicht für immer zu
scheiden . Ich kann nicht leben ohne dieses Land . Aber sie
werden mich aufs neue einsperren ."

So redet er .
„ Ich gebe dich nicht mehr her "

, schreit sie angstvoll .
„ Liebes , dummes £ eni , lächelt er , „ einen Tag hat uns

Eott ^ eschenkt , willst du nicht zufrieden sein damit ? "

Sie klammert sich an ihn ; sie gibt ihn nicht mehr frei :

„ Heinz , ich habe nur an dich gedacht . Ich tue alles für dich .
Ich kann für dich betteln und stehlen — bleib da , bleib bei
mir ; ich kann nicht leben ohne dich .

"

Er wird ernst : „ Leni ! — Weißt du , was du redest ? Es
steht ein Toter zwischen uns . Er liegt drunten in seinem
Grab . Er hat ein Loch in seinem Herzen , ich habe es getan ,
ich !"

„ Es ist nicht wahr "
, schreit sie , „ et hat dich töten wollen ,

und ich weiß auch , warum . Ich werde es sagen vor Gericht —
wie unmenschlich er den Vater gequält hat , und sie müssen dich
freilassen .

"

„ Nein , Leni ! — Sie werden mich verurteilen .
"

„ Das können sie nicht
"

, antwortet sie voller Leidenschaft ,
„ er hätte den Vater ermordet , er wollte immer nur das Geld ,
das Geld für unser Land , das der Vater nicht hergeben kann .
Er hat ihn mehr als einmal geschlagen , er hat ihn auf den
Boden geworfen und ihm die Knie auf die Brust besetzt und
ihn am Hals gewürgt , weil er das Geld haben wollte und der
Vater es nicht hat geben können . Das hat er getan — er ist
nicht mein Bruder gewesen , er kann mich nicht von dir tren¬
nen . Du mußt mir helfen .

"

„ Ich werde helfen
"

, antwortet er ruhig , „ ich werde

Mittwoch , den 15 . November 1939 , 19 Uhr

WIEDERERÖFFNUNG DER H
Martini - Bar

'

Taunusstraße 27 , gegenüber dem Kochbrunnen W

G Tägl . schon ab 19 Uhr Tanz . Großer Bar betrieb @

Paul Henckels
als Schneidermeister Zwirn

Im lustigen Vorprogramm :

Veranstalter : Rolandfilm

17 .10 Musikalische
Kurzweil .

Ich habe mein Büro von
WalluferStraße 10 nach

Friedrichstr . 29 , Erdg . r

Dienstag , 14 . November 1939
6 .00 Landvolk , merk ' auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Gymnastik . 9 .10 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 9 .30 Schulfunk . 10 .00
Blasmusik . 11 .00 Frohe Weisen .

Hausverwalter - Immobilien
Telefon 27620

Qualität und preiswert durch niedrige Spesen

E . C . Urban
37 Taunusstr . 43/Ehestandsdarlehen

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 13 .00 Werkskonzert . 14 .00 Nach¬
richten . 14 .15 Das Stündchen nach Tisch 15 .00
Konzert . Einlage : 16 .30 , 16 .35 Bücher für unsere
Soldaten . 17 .00 Nachrichten .

.....

I Bewährtes , kräuterhaltiges Epezialmittel . Enthält Z erprobte Wirk -
I stoffe. Stark schleimlösend, auswurffördernd . Reinigt , beruhigt und
I kräftigt die avgeariffenen Gewebe. In Apotheken JC 1.43 und 8.60
!■ ।.- Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen zufriedener Arzte !— —

18 .00 Rlif ins Land . 18 .15 Konzert . Dazwischen : 18 .30
Aus dem Zeitgeschehen . 19 .10 Berichte . 20 .00
Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom Deutschland¬
sender . 22 .00 Nachrichten .

Schöne Jfofe & esstl m . China-Binse

ausgefl . , schon von RM 14 . 75 an

bei Reerkem GOLDGASSE16

Feldpostnummer __ :________________________________________

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 . — wollen Sie bei
mir kassieren lassen .

Name des Bestellers ---- ,-- -

Ort --

Straße und Nr __ ___

Dienstag Mittwoch Donnerstag
14 - 11 . 15 . 11 . 16 . 11 .

Jeweils Uhr nachm .

3 große

Mircben- Vorstelliingeii

Wasser - Babys ( Farbfilm )

Kleine Reiseerlebnisse

Der neue Farbtonfilm

Struwwelpeter
Kleine Preise : Jugend ab 30 Pfg .

Erwachsene ab SO Pfg .

Einmaliges Tanzgastspiel

„Tagblatt- Anzaigeii
“

schaffen Umsatz !
Donnerstag , den 16 . November 1939 , 20 Uhr

Heide

Gasherde

H . Krieger
Marktstraße 9 • Telefon 26831

MMMW - Wiek
1 — 2 Meter breit , kräft . Qualität .
Blaues Verdunkl . - Transparent -

Papier , SO cm breit .
Leuchtplaketten in Figuren .

Schreibwarenhandlung •

E . Palimann
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 17

gegenüber Arbeitsamt .

tDalhalla
Dienstag , den 14 . November 1939

Patriotischer Abend

Sonder - Konzert • NSKK . - Musikzug

ßeftdlfchein
An den Verlag des Wiesbadener Tagblatt

Ich beauftrage Sie , ab sofort das Wiesbadener Tagblatt

an — ---- -— .---------------------------- ;__

WMM !
Anfertigung

von Kostümen
und Mäntel

sowie
Aenderungen u .

Revaraturen
bei mäst . Preisen

Cür . Wagner .
Taunusstr . 16 , 2 .
Wer macht aus

einem alten ein .
neu . schick. Hut ?

Fachmodistin
Roberts

Steingasie 3V . 1

Dasßiück
unserer Jagend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

er einen Angehörigen
bei der Wehrmacht hat ,

der versäume nicht , ihm täglich das „ Wiesbadener Tag blatt "

zu senden . Der Feldpostbezug kostet nur RM 2 .— im Monat .
Weitere Kosten entstehen Ihnen nicht .

Karten : RM 1.05 bis 3 .55 an
der Theaterkasse u . bei den
bekannt . Vorverkaufsstellen .

VeipchlruiW

92 .40 Ruten
23 Obstbäume .

Leberberg . weg .
Versetzung weit ,

zu vervachten .
Ang . U. D . 537
an Tagbl .- Bcrl

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boether - Tablelten

Ä - eilH - Iendee Tranffurt
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AriMuuWbtellenanaeoott

Statt KartenHa — Ho
Hr — Kn

W ^ Bierftadt und W .-Sonnenberg :

Zeit
Allgemeine Ausgabe

A - E

Leere Zimmer
und Mansarde «

9

im 57 . Lebensjahr .

November 1939 .

ist am Dienstag , dem 14 . November ,Das Seelenamt

Statt Karten .

Wiesbaden (Waldstraße 111 ) , Gerabronn .

Wiesbaden , im November 1939 .

RmUichcBehanntmadiungcn

ür W .- i

MlNMM

MW

> HMler - MIäiis « |

Komvl . Kück . 25
öola = u . Metall¬
betten . Kinderb .
Vertiko . Watok . .
Cbaisel . . Sofa . 2
Sessel , netto , b .
itu verk . Holland
Sedanstrake 5 .

A - Bo
Br — E

Wiesbaden , den 13 .
Nerostraße 43

Einfacke saubere
Schlafstelle

flehtot .
Otto Kovv .

Babnbofstr .ll .P .

Wiesbaden , den 12 . November 1939
Eckernfördestraße 12

Freitag , 17 . 11 .
Selbstversorger

Max Thiele

im Namen aller Hinterbliebenen

O — Sc
St — 3

Für die vielen Beweise heriHcher und aufrichtiger

Teilnahme beim Heimgang unserer lieben unvergeßlichen

Entschlafenen sagen wir unseren HefgefONten Dank

Im Namen der Trauernden :

Karl Hassefbach

Kflthe Hassel hoch

M
N — Q

A - Ba
Be — Bo
Br - D
E — F

G

H - J
K

ür W .- Rau

Die Beerdigung findet am Mttrroeh em 3 Wir auf
dem SOdfriedhof in Wiesbaden statt .

vormittags 7 'Uhr , in der Maria - Hilf - Pfarrkirche .

Die Beerdigung findet in der Stille statt nach dem
Wunsche der Entschlafenen .

5 Zimmer fiel ,
»um 1 . 1 . 1940 .
Ztr .- Heiz . . beste
Verbind ., nickt

über halber
Höbenlaae sofort
mi fauf . aesuckt .
Ang . u . B . 538
an Taabl .- Verl .

Mansarde
z. Unterstell , von

Möbeln frei .
Hermcmnstr . 12 .

Laden .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 14 . November , nachmittags
3 Uhr , auf dem Südfriedhof statt .

nt * t btnSHgie Scmerbungs .Untcdagn «,
(geugnis . abfdjriften , tidjibtlb « »sw.) birtm
wir fdmellftens , rott , anonym , jrbod - unter fln .
gäbe i>cr Chiffre , dem « rhe, « suchenden ZN-
rncfzusenden. Der Verlag .

8— 9 .30 Ubr
9 .30 — 11

11 — 12 .30 . ,
14 .30 — 16

16 — 17 „

Ausgabe neuer Lebensmittelkarten
1 . Allgemeines .

Vom 15 . d . M . ab weiden gegen Vorlage des weihen „ Personal¬
ausweises für die Lebensmittelversorgung - die Lebensmittelkarten
für die Zeit vom 20 . November bis 17 . Dezember 1939 ausgegeben .
Mit der Ausgabe diefer Lebensmittelkarten wird die Aushändigung
eines Vordrucks für den „ Antrag auf Aushändigung von Kleider¬
karten " verbunden , und zwar nur für Wiesbaden - Alt . ( Für die ein -
flemeinbeten Stadtbezirke werden die für die Kleiderkarten not¬
wendigen Unterlagen auf anderem Sßesc beschafft .)
2 . Ausgabestellen .

Die Ausgabestellen bleiben in allen Stadtbezirken die gleicken
wie bei der letzten Ausgabe . Lediglich die Ausgabestelle für alle im
Stadtkreis Wiesbaden wohnenden Juden wird aus der jüdischen
Volksschule an der Mainzer Strane in die Turnhalle der Schule an
der Luisenstrake verlegt .
3 . Ausgabezeiten .

Die Ausgabe zetten werden für alle Stadtbezirke nach den Anfangs -
buckstaben des Zunamens der Bezugsberechtigten festgesetzt wie folgt :

Für Wiesbaden -Alt , W .- Biebrich , W .- Schierstein :

4 . Einbehaltung der Abholungszeiten :
t r. .

Die Abholungszeiten für tue einzelnen Buchstaben sind genau etnzu -

balten Insbesondere ist zu beachten , dah die Zeit zwischen 10 u . 11 Ubr

nickt von Abholern benutzt wird , für die diese Zeit nicht bestimmt , st .
Abholer , die in den für sie festgesetzten Zeiten am Erscheinen ver¬

hindert sind , können ihre Karten jeweils noch am Nachmittag des

letzten Ausgabetages in Emvfang nehmen . Dagegen können Per¬

sonen . die ihre Karten nickt während der allgemeinen Ausgabetage

abgeholt haben , er » ab Dienstag , dem 21 . November 1S3S abgefertigt
werden . Säumige haben ferner wegen der verivateten Abgabe der

Beftelllckeine mit Schwierigkeiten in der Warenbelieferung für die

erste Woche des neuen Versorgungszeitraumes zu rechnen .
5 . Karten für Schwer - und Schwerstarbeiter .

T îc Karten für Schwer - und Schwerstarbeiter , die vom 20 . Rov .

1939 ab als Zusatzkarten ausgestaltet sind , werden nicht bei der allge¬

meinen Ausgabe mitausgeteilt , sondern den Berechtigten durch die

Betriebe ausgebändigt . Sckwer - und SLwerstarbetter erhalten „ also

bei der Ausgabe nur die Karten für Normalverbraucher und muffen

fick im übrigen an ihre Betriebe wenden .

Selbstversorger haben bezüglich denemgen Lebensmittel für die

sie Selbstversorger sind , keinen Ansvruck auf Lebensmittelkarten .
7 . Kein Ersatz bei Verlust von Karten . ~

Es wird erneut ausdrucklick daraui hingewlesen . dah die Karten

bei Emvfang sofort nackzuzäblen find . Spätere Beanstandungen

können nickt berücksicktigt werden . Ebenso kann für verloiren -

gegangene . gestohlene oder auf audere Weise abhanden gekommene

Karten , die zur Durckfübrung der Crnahruugswrrtsckaft ausgegeben

werden , kein Ersatz geleistet werden .
Wiesbaden , den 13 . November 1939 .

Der Oberbürgermeister . — Ernabrung - am ' .___

In tiefem Schmerz :

Fritz Schmitzer U . Frau , Anna , geb . Lenk

Rudolf Kellner U . Frau , Marie , geb . Schmitzer

Ludwig Brauch .

Im Namen aller Trauernden :

Frau Lina Bauer , Wwe .

Allen , die uns während der Krankheit

und bei dem Tod unseres lieben Vaters

ihre teilnehmenden Gefühle zum Ausdruck

brachten , sprechen wir unseren herzlichsten

Dank aus .

Wilhelm und Grete Schild .

Berbrauchsregelun « für Juden

Die Lebensmittelkarten für jüdische Haushaltungen und Emzel -

versonen erhalten bei der nächsten Lebensmittelkartenausgabe den

Aufdruck „ Jüdischer Haushalt
"

. Auf Karlen mit diesem Ausdruck

dürfen Waren von den Einzelbandelsgeschaften nur in der Zeit von

14 bis 15 Ubr werktäglich abgegeben werden . Zu anderen Zeiten

ist der Verkauf an Juden nicht zulässig .
Wiesbaden , den 13 . November 1939 .

Der Oberbürgermeister . — Eruährungsamt .

Am Samstag nachmittag entschlief unerwartet nach
kurzer schwerer Krankheit meine liebe Frau und trevsör -

gende Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Fra « Katharina HasseIbaeh
geb . Wenzel

im Alter von 59 Jahren .

Im
Stadtzentrum

VWflSlMS
mit Wirtschaft
u . mittl . Wob .
nunaen vreis -
wert bei

2200H1JI
Anzahlung zu
verkauf , durch

Gruuditücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobn .

Wilbelmftr . 34
Ruf 25884 .

für groh . Raum , billig zu verk .
M . O . Gruhl , Kirchgasse 11 .

8— 9 .30U6I
9 .30 — 11 .,

11 — 12 .30, ,
14 .30 — 16 ,.

16 — 17

Am 11 . November entschlief nach schwerem Leiden ,

gestärkt durch die heiligen Sterbesakramente , meine liebe

Tochter , unsere gute Schwester , Schwägerin und treu¬

sorgende Tante

Fräulein Maria Bauer

Am 11 . November , abends 8 % Uhr ent¬
schlief sanft dem Herrn mein treuer Gatte ,
unser lieber Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager , Onkel und Vetter

Albert Ziss
im 60 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Martha Ziss , geb . Stelzer u . Kinder .

Wiesbaden , Wellritztal .

Beerdigung am Mittwoch , dem 15 . Nov . ,
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Von Beileidsbesuchen bittet man ab¬
sehen zu wollen .

R
Sa — Schr .
Schu — Sz
T — Wwe
Wi — 3

Am 10 . November 1939 verschied nach längerem Leiden unsere liebste

gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , unsere liebe Schwester . Schwägerin

und Tante

Frau Anna Schmitzer
,

Wwe .

geb . Brauch .

Sk — Wa
We - 3

und W .- Erbenheim :

Perfekter Lohnbuchhalter
für sofort gesucht .
Bewerbungen an :

Dr . Ing . Pfleiderer
Isolierbau K .- G .
Wiesba den - Biebrich
Schillerstraße 7 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Marttstrabe 12 .
3 . Etage rechts .
Sck . Wobn - und
Scklafz . . 1 ob . 2
Personen , frei .
Weüergasse 21,2
gut möbl . Zim ..
1 u . 2 Bett . . Tel .

Möbl . Zimmer
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 16 , 2 ,
Nähe Ringkirche

Sck . möbl . Zim .
zu verm . Karl -
strahe 21 , 2 .

Mtgesiche

1 Zimmer
u . Kücke

( bis 35 RM )
von sol . jg . ber .

Ehevaar gef .
Ana . u . H . 538
an Taabl .- Verl .

2 - Zim . -Wobn .
m . Kücke u . Bad

sofort flehtot .
Anfl . u . L . 538
an Taabl . -Verl .

Wer vermietet
zum 1 . Jan . 40

WchllW
5— 6 Zim . Ztr . -
Heiz . . Mädckenz .

Nebenaelah .
Ana . mit Breis
u . W . 537 T .-V .

Kausgesnche

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
SeHsherorbeit kauft
E.WULF,Goldschmied

Langgasse 4l
B.B. C 28165

Für W .-Jgstadt und W .- Kloppenberm :
Donnerstag , 16 . 11 .

8— 12 .30 Uhr : Allgemeine Ausgabe , 14 .30 — 17 Uhr : Selbstveriorger .

Für W .- Setzlock : Samstag , 18 . 11 .: 8— 12 .30 Uhr
Smmomhtn -

Msgchche

Ein - ob. Bei -

Äir ___________ .. . . . . . _ ___________

Mittwoch , 15 . 11 . | Donnerst ., 16 .11 .

6Bi ! Möbel
insbefond . mod .
u . ins moderne

übergeb . Ein -
rickt . . 1 sehr aut .
Gasbackofen , fast
neu . wn . Kücken¬

herd . vertoied .
Perser - u . and .
Tevvicke . ferner
i . Auftr . 1 tow .

Pim
sowie auck einf .
Möbelstücke sof .

aeaen Kasse
zu kaufen . ,

O . Kannenberg .
Sckwalb . Str . 73

Telefon 23129
oder Karte

WdverW

| KaMim -Angebote |

4000 NM

auf 1 . Hypothek
zu vergeben , e»

Ankauf besteh .
Hyvotbek . Ang .

u . B . 538 T .- V .

| Privat - Mäuse

3lW . Ionier
8 Mocken alt .
in gute Hände

abzua . Taunus -
stratze 56 . 3 r .

Eicken -Tisch
und 4 Stühle .

Auszuatisch . ar .
Kitoentifck . kl .

Wäscheschrank zu
verkauf . Morin -
stratze 17 . 1 r .

GiÄnfi
Damen - Schreibt .
auterb . wtz .Woll -
decken z. verkauf .
Taunusftr . 1 . 2 t

ettllkWsW

| Weibliche PersMÜ

| ' HMSpersvnäi

lie Näflei
in Kindervfleae
u . Hausb . aus¬

gebildet . sucht
vass . Stelle in

Wiesb . Ana . u .
D . 538 an T .-V .

Jg . Fra «
sucht Besch , von
10 — 3 Ubr zum
Sviilen ob . Ssb .
Ana . u . 3 . 538
an Taabl . - Verl .

gewerbliches Personoi |

lnowerblichtt Personal |

Zuverl . älterer

Mann
sucht Beschäftig .
Abr . i . T .- V . Ee

Stütze
welche auch kochen kann , unb

Hausmädcken gesuckt .
Zu erfragen Hotel Prinz Nikolas ,
BahnhoNrahe 51/53 .

Zuverl . fleißig .
Mädchen

gesucht .
Otto Kovv .

Babnbofstr . ll .P .
Saubere ebrlicke

Hilfe
2 x b . Woche so¬
fort aef . Vorzuft .
vorm . ob . ab 7
Ubr . Adelbeid -

strane 69 . Part .
Ordentl . Frau

stundenweise
z. Putzen gesucht .

Nowak .
Rbeinstr . 115 . 3

Ehrl . MW
täalick 2 Stund ,
vormitt , gesucht .
Kaiser - Friedr . -
Rina 4 . Laden .

| Männliche Personen

| SemerdlichesPersonal

WM
od . Garteuarb .

für bauernd gef .
Gärtnerei Basel

Wiesbaden .
Walkmübltal .

Er . möbl .
Wobn - Scklafzim .
mit 1 Bett . sof .
zu verm . Moritz -
stratze 15 , 3 lks .

Eutbürgerl .

BoKpenfion
mtl . 85 NM . ! .
2bett . Z . sof . fr .

MM . AN

Möbl . Zim . frei
Oranienftr .33 .2 l

Fremdenheim
Sckroeter .Rbein -
str . 34 . 1 . Dovv .-
Zimmer mit u .
obne Vervfl . z. v .

MM . Zim . frei
Wörtbftr . 23 . 2 r .

PeMvse

Kleider - Rotzbaar
Deckb . u . Matr .

Wäsche - und
Sviegelschränke

kauft Holland .
Eedanftrake 5 .

Schlafzimmer
Einzelmöbel u .
Einrichtungen

all . Art . antike
Möbel . Gemälde
usw . sucht ständ .

E . Klavver ,
Ausstellsäle

Seriore « ]
[ ffiefunben j

Webergasse 37
und 32 . 1 . Stock
( Ecke Langgasse )

Tel . 28627 .

WogWiane
v . Anh . verloren
a . Donnerstag

17, - lMllffl -

rnslimm
gut erhalten .

gegen Kasse
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
A . 315 an den
Tagbl . -Verl .

nachmittag auf
dem Wege nack
Oraniensir . bis
MoriMr .Abzug .

bei Metzgerc -
Ludwig Frank .
Herderstrage 6 .

Verloren eine

Brosche
Angebot -
oderHadrflHget
Es ist gtaieb - große
Tagklait -AnseigenteU
gibt rotohlieh Ansknnft -

geschnitt . Onni
in Goldfass . Geg .
Belohn , absua .

Vorckstr . 23 . 2 k.

Zeit Mittwoch , 15 . 11 . Sonner5t .16 . il . Freitag , 17 . 11 . ISowerblichos Personals
8 — 9 .30 Uhr

9 .30 — 11
11 — 12 .30 „

14 .30 - 16 „
16 — 17

A - Ba
Be — Bo
Br - D
E — F

E

Für W .-

Ha — Ho
dr — Än
Ko - L

M
N — Q

votzheim :

R
Sa — Schr

Schu — Sz
T — We

Wi — Z

SaubereM
z . Milckausttag .
u . Laden reinig ,

gesuckt .
Fra « Gorg « s .

Sckarnborststr .12
Zeit Donner5t .16 . il . Freitag , 17 . 11 . Samstag , 18 . 11 .

| - Hauspersonal |

Zeit
Donnerstag , 16 . 11 .

Allgemeine Ausgabe
Freitag , 17 . 11 .

Selbstversorger

8 — 9 .30 Uhr
9 .30 — 11

11 — 12 .30 .,
12 .30 — 16

16 — 17

A — E

O - Se
Si — Z

A - s

Zeit Mittwock . 15 . 11 . Donnerstag , 16 . 11 .

8— 9 .30 Uhr
9 .30 — 11

11 — 12 .30 ,.
14 .30 — 16

16 — 17

A - Bo

K

L — M
R - R

Sa — St

W ^ Z

Zeit Samstag , 18 . 11 .

ä - OoÜijr A — H
9 .80 — 11 „

11 — 12 .30 „ n
14 .30 — 16 O — Se

16 — 17 Si — Z
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